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Vorbemerkung 

Die Befragung von Abgängerinnen und Abgängern1 aus dem allgemeinbilden-
den Schulsystem der NEPS-Studie „Bildungsverläufe in Deutschland“ – Etappe 6 
„Schule, Ausbildung und Beruf” war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 als 
Projekt am Institut für bildungswissenschaftliche Längsschnittforschung  
(INBIL) der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die 
NEPS-Studie vom Leibniz-Institut für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) in enger  
Kooperation mit einem deutschlandweiten Netzwerk bestehend aus Universi-
täten und Forschungsinstituten fortgeführt.2 

Mit Etappe 6 der NEPS-Studie sollen Ausbildungs- und Erwerbsverläufe sowie 
die Kompetenzentwicklung über den Lebensverlauf von jugendlichen Schulab-
gängern nach Verlassen der allgemeinbildenden Schule erhoben und im Panel 
weiterverfolgt werden. Zielgruppe der Etappe 6 sind Personen im jungen Er-
wachsenenalter, die die allgemeinbildende Schule verlassen haben.  

Als Basis der Haupterhebung mit Start im Herbst 2018 dient eine Stichprobe 
von panelbereiten Abgängern aus dem allgemeinbildenden Schulsystem nach 
Klasse 9, 10, 11 und 12, die ursprünglich von IEA Hamburg3 in ausgewählten 
Schulen im Klassenkontext (Etappe 4) rekrutiert und im Rahmen der Herbster-
hebungen 2015, 2016 oder 2017 als Schulabgänger (Etappe 6) identifiziert wor-
den waren. Neben Schulabgängern werden in der Herbsterhebung 2018 auch 
Schüler befragt, die noch immer eine allgemeinbildende Schule besuchen 
(Etappe 5).4  

Der vorliegende Methodenbericht dokumentiert die wesentlichen Schritte der 
Umsetzung und Durchführung der Herbsterhebung 2018 sowie deren Ergebnis-
se. Anschreiben, Dankschreiben und weitere erhebungsrelevante Dokumente 
sind im Anhang dokumentiert. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

Bonn, Juli 2019 

 

1 Im Folgenden wird aus Gründen der Texteffizienz und des Leseflusses generell das generische Maskulinum genutzt. 
Selbstverständlich sind damit immer beide Geschlechter gemeint. Im Einzelfall, etwa bei Überschriften, kann durch 
explizite Nennung beider geschlechtsspezifischer Formen hiervon abgewichen werden. 

2 LIfBi ist ein An-Institut der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Zum Berichtszeitpunkt wird das Institut von einem 
Vorstand aus Prof. Dr. Cordula Artelt (Direktorin), Dr. Jutta von Maurice (wissenschaftlich-koordinierende Geschäftsfüh-
rerin) und Dr. Robert Polgar (kaufmännischer Geschäftsführer) geleitet.  

3 Die Abkürzung IEA steht für International Association for the Evaluation of Educational Achievement. Die Rekrutierung 
wurde im Jahr 2010 von IEA DPC (Data Processing and Research Center) durchgeführt. IEA DPC ist mittlerweile in IEA 
Hamburg übergegangen. 

4 Bis zur Herbsterhebung 2017 führte infas die Erhebung bei den Schülern durch, die außerhalb der Schule individuell 
befragt werden (individuell Nachverfolgte). Parallel zur Erhebung bei den individuell nachverfolgten Schülern führte IEA 
Hamburg die Erhebung bei den Schülern durch, die in der allgemeinbildenden Schule befragt wurden. Seit der Herbster-
hebung 2018 werden alle Schüler durch infas befragt. 
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1 Design der Hauptstudie 

Die NEPS-Studie „Bildungsverläufe in Deutschland“ umfasst mehrere Zielgrup-
pen. Eine der Zielgruppen ist die der Schüler, Schulabgänger und Auszubilden-
den. 

Im Rahmen der NEPS-Studie wurden im Jahr 2010 6.112 Schüler der Klasse 5 
und im Jahr 2012 2.205 Schüler der Klasse 7 durch IEA Hamburg5 rekrutiert und 
im Klassenverband befragt (K5-/K7-Stichprobe, Startkohorte 3, n=8.317 Schüler). 
Während Schüler an allgemeinbildenden Schulen zu Etappe 4 (Besuch der Se-
kundarstufe I) oder Etappe 5 (Besuch der Sekundarstufe II an weiterführenden 
Schulen) gehören, umfasst die Stichprobe von Etappe 6 die Fälle der Startkohor-
te 3, die das allgemeinbildende Schulsystem verlassen haben. Dies beinhaltet 
auch alle Schüler an beruflichen Schulen. 

In der Herbsterhebung 2018 wurden erstmals alle 2010 bzw. 2012 im Klassen-
kontext rekrutierten Personen außerschulisch befragt, unabhängig davon, ob 
sie bereits als Schulabgänger (Etappe 6) identifiziert worden waren oder noch 
als Schüler galten (Etappe 4/5).6 

Es handelte sich um die  

– erste außerschulische Erhebung für Schulabgänger und Schüler der Start-
kohorte 3 nach Klasse 12,  

– um die zweite außerschulische Erhebung für Schulabgänger und individuell 
nachverfolgte Schüler nach Klasse 11, 

– um die dritte außerschulische Erhebung für Schulabgänger und individuell 
nachverfolgte Schüler nach Klasse 10 und 

– um die vierte außerschulische Erhebung für Schulabgänger und individuell 
nachverfolgte Schüler nach Klasse 9.7 

Abbildung 1 veranschaulicht das wellenübergreifende Design für Startkohorte 3 
und ordnet die Herbsterhebung 2018 in das Gesamtpanel dieser Startkohorte 
ein. 

  

 

5 Vormals handelte es sich um IEA DPC, welches in IEA Hamburg überging. 

6 Bis zur Herbsterhebung 2017 wurden Schüler individuell nachverfolgt, da entweder die NEPS-Schule die weitere 
Teilnahme an der Studie verweigert hatte oder die Schüler die NEPS-Schule verlassen hatten, sie aber weiterhin eine 
andere allgemeinbildende Schule besuchten. Schüler, die noch eine NEPS-Schule besuchten, die an den Erhebungen 
teilnahm, wurden bis zur Herbsterhebung 2017 durch IEA Hamburg befragt. Seit der Herbsterhebung 2018 wurden alle 
Schüler außerschulisch durch infas befragt. 

7 Im Herbst 2015 wurden Schulabgänger nach Klasse 9 gebeten, an einer kurzen telefonischen Befragung teilzuneh-
men, in der keine Informationen zum Lebensverlauf erfasst wurden. 
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Abbildung 1 Überblick über Gesamtpanel 

 

In der Herbsterhebung 2018 sollten telefonische Interviews (CATI) durchgeführt 
werden. Falls ein Interview telefonisch nicht realisiert werden konnte, sollte es 
persönlich vor Ort (CAPI bzw. Face-to-Face) durchgeführt werden. Darüber hin-
aus wurde ein Teil der Befragungsteilnehmer – Studierende, Auszubildende im 
letzten Ausbildungsjahr und Schüler an allgemeinbildenden und beruflichen 
Schulen, die die gymnasiale Oberstufe besuchen – im Anschluss an das Inter-
view um die Teilnahme an einer nachgelagerten Online-Befragung gebeten. 

Das CATI-Feld dauerte vom 15.10.2018 bis 15.03.2019, das Face-to-Face-Feld vom 
18.01.2019 bis 05.05.2010 und das Online-Feld vom 15.10.2018 bis 12.05.2019. 
Im Face-to-Face-Feld wurden Fälle nachbearbeitet, die telefonisch nicht hatten 
erreicht werden können oder eine Befragung vor Ort wünschten. 

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen Bestandteile des Designs und der 
Studiendurchführung zusammengefasst. 

Tabelle 1 Studiensynopse 

Erhebungsmethode – Computergestützte Face-to-Face-Interviews (CAPI) 
– Computergestützte telefonische Interviews (CATI) 
– Ergänzende Online-Interviews (CAWI) 

Durchführungs-
zeitraum 

Feldzeit von Oktober 2018 bis Mai 2019 
– CATI-Feld: 15.10.2018 bis 15.03.2019 
– CAPI-Feld: 18.01.2019 bis 05.05.2019 
– Online-Feld: 15.10.2018 bis 12.05.2019 

Ausgangsstichprobe n=8.317 Schüler der Klasse 5 oder der Klasse 7 an ausgewählten Schulen  
(NEPS-Startkohorte 3, K5-/K7-Stichprobe) 

Quelle: infas, eigene Darstellung

Telefonische oder persönliche Befragungen von Schulabgängern und 
individuell nachverfolgten Schülern (an allgemeinbildenden Schulen) durch infas

Herbst 2015

CATI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2015

Herbst 2016

CATI / CAPI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2016

Herbst 2017

CAPI mit 
Aufgaben (Hefte 
und TBT) / CATI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2017

Nach Verlassen der 
Schule, Schulwechsel oder 
Schulausfall

Schriftliche Befragungen von Schülern (Etappe 4/5) und 
Bearbeitung von Aufgabenheften im Klassenkontext 

durch IEA Hamburg

nach Klasse 9 nach Klasse 10

Rekrutierung der
Startkohorte 3

(Schüler in Klasse 5 
oder Klasse 7)

Herbst 2010 / 2012

nach Klasse 11 nach Klasse 12

Herbst 2018

Herbst 2018

CATI / CAPI

z. T. Online-
Befragung

Herbst 2019

…

Herbst 2019
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CATI-/Face-to-Face-Erhebung 

Erhebungsinstrument – Computergestützter Fragebogen (CATI und Face-to-Face) 
– Erstbefragungs- und Panelbefragungsinstrument 
– Befragungssprache: Deutsch 

Einsatzstichprobe n=5.660 Schulabgänger aus dem allgemeinbildenden Schulsystem (Etappe 6) und 
Schüler (individuell nachverfolgte Schüler, Etappe 5) der Startkohorte 3; Kontaktie-
rung der Schulabgänger und individuell Nachverfolgten nach Klasse 9, 10, 11 und 12 
– CATI-Feld: Einsatzstichprobe von 5.657Fällen 
– CAPI-Feld: Einsatzstichprobe von 1.285 Fällen  
– (davon waren 1.282 bereits Teil der CATI-Stichprobe) 

Stichproben-
aufbereitung 

Aktualisierung der Kontaktdaten, Versand Ankündigungsschreiben mit Datenschutz-
blatt und Informationsbroschüre 

Interviewerauswahl – 156 NEPS-erfahrene CATI-Interviewer 
– 56 NEPS-unerfahrene CATI-Interviewer 
– 130 NEPS-erfahrene CAPI-Interviewer 

Interviewerschulung 4 persönlich-mündliche Schulungen durch Projektleitung und NEPS-Mitarbeiter 
– CATI-Feld, NEPS-Erfahrene: 4 Schulungen  

(1-tägig, 5 Stunden, Schulung für B132/B135)  
– CATI-Feld, NEPS-Unerfahrene: 2 Schulungen  

(2-tägig, 12 Stunden, Schulung für B132/B135)  
– CAPI-Feld, NEPS-Erfahrene: 3 Schulungen  

(1-tägig, 7 Stunden, Schulung für B132/B135/B144)  

Realisierte Interviews 
und Bruttorealisierung  

n=3.847 Interviews (68,0 Prozent), davon  
– CATI-Feld: n=3.528 Interviews 
– CAPI-Feld: n=319 Interviews  

Gültig realisierte Fälle  n=3.846 Interviews, davon  
– CATI-Feld: n=3.527 Interviews (n=1 nicht auswertbar) 
– CAPI-Feld: n=319 Interviews 

Interviewdauer �‡ 52,5 Minuten, davon 
– CATI-Feld: �‡ 51,9 Minuten 
– CAPI-Feld: �‡ 58,7 Minuten 

Dankschreiben und  
Incentivierung  
(inkl. 3. Erinnerung an 
Online-Befragung) 

3.847 Dankschreiben/E-Mails (inkl. 3. Online-Erinnerung), davon 
– 3.842 mit 20 Euro  
– 5 mit 20 Euro-Gutschein 

Online-Befragung 

Erhebungsinstrument Screening- und Feedbackmodul; 3 zielgruppenspezifische Module (für Studierende, 
Auszubildende im letzten Jahr und Schüler; das Schülermodul umfasste 2 Module, 
eines für Schüler in Klasse 11 und eines für Schüler in Klasse 12 oder 13). 

Einsatzstichprobe  n=2.042 Online-Zielpersonen 

Einladungen und  
Erinnerungen 

– Zugangsdaten:  
– 1.803 per E-Mail oder persönlich 
– 239 postalisch 

– 1. Erinnerung  
– 286 per E-Mail 
– 47 per Post 

– 2. Erinnerung: 454 per Post 
– 3. Erinnerung/Dankschreiben: 313 per Post 

Realisierte  
Online-Befragungen 

– n=1.740 (85,2 Prozent)  

Gesamt 

Auswertungen – Datenprüfung 
– Auswertung durch Mithören der Mitschnitte 

Datenlieferung  – 3 Zwischendatenlieferungen der Befragungsdaten  
(CAPI/CATI und Online) mit reduzierten Methodendatensätzen 

– Reportings im Zweiwochenrhythmus mit Kontaktverlaufsdaten 
– Audiodateien von CAPI- und CATI-Mitschnitten 
– Enddatenlieferung mit Kontaktverlaufsdaten und Methodendatensatz 

Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz und Befragungsdaten B132 
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2 Stichprobe 

Im Rahmen der NEPS-Studie wurden im Jahr 2010 6.112 Schüler der Klasse 5 
und im Jahr 2012 2.205 Schüler der Klasse 7 durch IEA DPC rekrutiert und im 
Klassenverband befragt (K5-/K7-Stichprobe, Startkohorte 3, n=8.317 Schüler). In 
der Herbsterhebung 2018 wurden durch infas Schulabgänger und individuell 
nachverfolgte Schüler befragt.  

Die Einsatzstichprobe der Herbsterhebung 2018 setzte sich aus Fällen zusam-
men,  

– die bereits nach Klasse 9, 10, 11 oder 12 die Schule verlassen haben und im 
Vorjahr befragt werden konnten (Wiederholer), 

– die bereits nach Klasse 9, 10, 11 oder 12 die Schule verlassen haben, im Vor-
jahr zwar befragt werden sollten, aber aus verschiedenen Gründen nicht er-
reicht werden konnten oder nicht teilnahmen (temporäre Ausfälle) oder 

– die im Herbst 2018 nach Klasse 12 zu den außerschulischen Befragungen 
wechselten (Neuzugänge). 

Die meisten der Zielpersonen wurden bereits im Herbst 2017 außerschulisch 
durch infas kontaktiert (n=3.197 Wiederholer und n=418 temporäre Ausfälle), 
ein geringerer Anteil wurde im Herbst 2018 erstmals außerschulisch durch  
infas kontaktiert (n=2.045 Neuzugänge). 

Die folgende Tabelle fasst den Stichprobenstand nach Abschluss der Herbst-
erhebung 2017 und vor Start der Herbsterhebung 2018 zusammen.  

Tabelle 2 Bruttostichprobe nach differenzierten Teilstichproben 

Status Herbst 2018 Gesamt Teilstichprobe  
Herbsterhebung 2018 

Spalten% abs. %  

Gesamt (Startkohorte 3) 8.317 100,0  

Ausfall aus dem Panel  1.670 20,1 

Schulabgänger oder individuell Nachverfolgte  6.647 79,9 

Gesamt (übergeben an infas) 6.647 100,0  

Widerruf 478 7,2 

Ausfall aufgrund der 2-Jahres-Regel 491 7,4 

Sonstiger endgültiger Ausfall 18 0,3 

Einsatz im Herbst 2018 5.660 85,2 

Schulabgänger oder individuell nachverfolgte Schüler  
nach Klasse 9, 10, 11 und 12 (lt. IEA Hamburg),  
Status vor Herbsterhebung 2018 

5.660 100,0  

Teilnahme im Herbst 2017 3.197 56,5 Wiederholer 

Keine Teilnahme im Herbst 2017 418 7,4 Temporäre Ausfälle 

Neuzugänge nach Klasse 12 2.045 36,1 Neuzugänge 

Basis: Startkohorte 3/Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz B132 



Seite 12 NEPS-Startkohorte 3 – Haupterhebung Herbst 2018 (B132) 

 

 

Insgesamt wurden bis Herbst 2018 von IEA Hamburg 6.647 Fälle zur Bearbei-
tung an infas übergeben, die entweder bereits in der Herbsterhebung 2017 ein-
gesetzt oder die im Herbst 2018 als Neuzugänge gemeldet worden waren.  

Davon hatten seit der Vorwelle 478 Fälle ihre Teilnahmebereitschaft widerru-
fen. 491 Fälle, die bereits seit der Herbsterhebung 2016 von infas kontaktiert 
wurden, aber niemals teilgenommen hatten, wurden aufgrund der 2-Jahres-
Regel für Nichtteilnehmer aus der weiteren Bearbeitung ausgeschlossen.  
18 Fälle waren seit der Vorwelle aus sonstigen Gründen ausgefallen, z.B. weil sie 
dauerhaft krank waren. 

Damit verblieben 5.660 Fälle zum Einsatz in der Herbsterhebung 2018. Von die-
sen waren 3.197 Wiederholer (56,5 Prozent), 418 temporäre Ausfälle (7,4 Pro-
zent) und 2.045 Neuzugänge nach Klasse 12 (36,1 Prozent). 

In Tabelle 3 sind zentrale Merkmale der Einsatzstichprobe getrennt nach Teil-
stichproben dargestellt. 

Tabelle 3 Stichprobenmerkmale der Einsatzstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.660 100,0 3.197 100,0 418 100,0 2.045 100,0 

Geburtsjahrgang         

1998 und früher 217 3,8 175 5,5 32 7,7 10 0,5 

1999 2.290 40,5 1.353 42,3 199 47,6 738 36,1 

2000 und später 3.151 55,7 1.668 52,2 187 44,7 1.296 63,4 

Keine Angabe 2 0,0 1 0,0 - - 1 0,1 

Geschlecht         

Männlich 2.879 50,9 1.665 52,1 236 56,5 978 47,8 

Weiblich 2.780 49,1 1.531 47,9 182 43,5 1.067 52,2 

Keine Angabe 1 0,0 1 0,0 - - - - 

Basis: Einsatzstichprobe B132 / Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz B132 
Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 
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Einsatzmethode 

Vor Start des CATI-Feldes wurden alle 5.660 Fälle angeschrieben. Für 3 Fälle lag 
zu Feldbeginn keine Telefonnummer vor und es war im CATI-Feld auch keine 
Telefonnummer ermittelbar, so dass diese Fälle nicht im CATI-Feld zum Einsatz 
kamen (vgl. Tabelle 4). 

Tabelle 4 Einsatzstichprobe nach CATI-Einsatz und Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe 5.660 100,0 3.197 100,0 418 100,0 2.045 100,0 

Telefonnummer vorhanden, 
CATI-Einsatz 

5.657 99,9 3.197 100,0 416 99,5 2.044 99,9 

Im CATI-Feld keine Telefon-
nummer ermittelbar, kein 
Einsatz im CATI-Feld 

3 0,1 - - 2 0,5 1 0,1 

Einsatzstichprobe CATI-Feld 5.657 99,9 3.197 100,0 416 99,5 2.044 100,0 

Basis: Einsatzstichprobe B132 / Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz B132 

 

Nach Abschluss des CATI-Feldes lag für 5.642 Fälle der 5.657 eingesetzten Fälle 
ein Bearbeitungsstatus aus dem CATI-Feld vor. Für die anderen 15 Fälle lagen 
Rückmeldungen (zum Beispiel über die Hotline) vor, die eine Bearbeitung dieser 
Fälle im CATI-Feld verhinderten (siehe Kapitel 5.2). 

Im Januar und Februar 2019 wurden Fälle mit folgenden CATI-Bearbeitungs-
status ins Face-to-Face-Feld überführt (Face-to-Face-Nachbearbeitung): 

– Fälle mit Adressproblemen sowie häufig kontaktierte und dennoch nicht  
erreichte Fälle, die auf eine 2 Wochen vorher versandte Adressaktualisie-
rungs-E-Mail bzw. ein Adressaktualisierungsschreiben nicht reagiert hatten, 

– Fälle, die um eine persönliche Befragung baten sowie 

– Fälle, die angaben, in der Feldzeit nicht erreichbar zu sein. 

Insgesamt wurden 1.285 Fälle nachgelagert im Face-to-Face-Feld eingesetzt und 
bearbeitet. 

Die folgende Tabelle fasst den Einsatz und die Bearbeitung der gesamten Stich-
probe im CATI- und im Face-to-Face-Feld zusammen:  

– 4.375 Fälle wurden ausschließlich im CATI-Feld bearbeitet und 

– 1.282 Fälle waren zunächst im CATI-Feld eingesetzt worden und wurden an-
schließend im Face-to-Face-Feld nachbearbeitet und  

– 3 Fälle wurden ausschließlich im Face-to-Face-Feld bearbeitet (vgl. Tabelle 5) 

Wenn eine Person im Face-to-Face-Feld den Wunsch äußerte, doch telefonisch 
befragt werden zu wollen, dann wurde dieser Fall wieder an das CATI-Feld 
übergeben, sofern das CATI-Feld noch parallel lief. 
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Tabelle 5 Einsatzstichprobe nach Face-to-Face-Einsatz und Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Einsatzstichprobe 5.660 100,0 3.197 100,0 418 100,0 2.045 100,0 

Einsatzstichprobe CATI-Feld 5.657 99,9 3.197 100,0 416 99,5 2.044 99,9 

Nur CATI-Einsatz 4.375 77,3 2.493 78,0 217 51,9 1.665 81,4 

Nicht abschließend  
bearbeitet, Face-to-Face-
Nachbearbeitung 

1.282 22,7 704 22,0 199 47,6 379 18,5 

Kein Einsatz im CATI-Feld, 
Einsatz im Face-to-Face-Feld 

3 0,1 - - 2 0,5 1 0,1 

Einsatzstichprobe Face-to-Face-
Feld (Nachbearbeitung) 

1.285 22,7 704 22,0 201 48,1 380 18,6 

Basis: Einsatzstichprobe B132/Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz B132 

 

Die folgende Tabelle beschreibt zentrale Stichprobenmerkmale der gesamten 
Einsatzstichprobe nach Einsatzmethode. 

Tabelle 6 Einsatzstichprobe nach Einsatzmethode und ausgewählten Merkma-
len 

 Gesamt Einsatzstichprobe im 
CATI-Feld 

Einsatzstichprobe im 
Face-to-Face-Feld  
(Nachbearbeitung) 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.660 100,0 5.657 100,0 1.285 100,0 

Geburtsjahrgang             

1998 und früher 217 3,8 217 3,8 65 5,1 

1999 2.290 40,5 2.289 40,5 578 45,0 

2000 und später 3.151 55,7 3.149 55,7 641 50,0 

Keine Angabe 2 0,0 2 0,0 1 0,1 

Geschlecht             

Männlich 2.879 50,9 2.877 50,9 678 52,8 

Weiblich 2.780 49,1 2.779 49,1 607 47,2 

Keine Angabe 1 0,0 1 0,0 - - 

Teilstichprobe             

Wiederholer 3.197 56,5 3.197 56,5 704 54,8 

Temporäre Ausfälle 418 7,4 416 7,4 201 15,6 

Neuzugänge 2.045 36,1 2.044 36,1 380 29,6 

Basis: Einsatzstichprobe B132 / Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz B132 
Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 
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3 Erhebungsinstrumente 

Für die Durchführung der Face-to-Face- und CATI-Interviews kamen ein Panel- 
und ein Erstbefragungsinstrument zum Einsatz. Mit dem Panelbefragungs-
instrument wurden in der Herbsterhebung 2018 junge Erwachsene befragt, die 
bereits mindestens einmal außerschulisch von infas befragt und bis Herbst 
2017 als Schulabgänger identifiziert worden waren. Mit dem Erstbefragungs-
instrument wurden die jungen Erwachsenen befragt, die entweder bisher nur in 
der Schule, aber noch nicht von infas befragt, oder die bereits mindestens ein-
mal außerschulisch von infas befragt und vor Herbst 2017 als Schüler identifi-
ziert worden waren (sogenannte „individuell nachverfolgte Schüler“).  

Die Interviews der Herbsterhebung 2018 sollten als telefonische Interviews 
(CATI) durchgeführt werden. Konnte ein Interview telefonisch nicht realisiert 
werden, sollte es persönlich vor Ort (CAPI bzw. Face-to-Face) durchgeführt wer-
den. 

Der weitere Interviewverlauf variierte nach Etappenzugehörigkeit: Bei Schul-
abgängern wurde die Erwerbs- und Ausbildungsbiografie erfasst. Bei Schülern 
an allgemeinbildenden Schulen (individuell nachverfolgte Schüler) wurden im 
Gegensatz dazu ausschließlich Querschnittfragen gestellt.  

Zum Ende des Interviews wurde ein Teil der Befragten, abhängig von deren im 
Interview ermittelten Status, um die Teilnahme an der anschließenden Online-
Befragung gebeten. In allen Fällen wurde die Adresse aktualisiert und der Inter-
viewer beantwortete Fragen zum Interview. 

Abbildung 2 fasst die Inhalte der Erhebungsinstrumente schematisch zusam-
men und verdeutlicht den Ablauf eines Interviews. 
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Abbildung 2 Ablauf des Interviews 

Einstieg ins Interview 
 

Screening: Schüler oder Schulabgänger 
(nur im Erstbefragungsinstrument) 

�z  

Querschnittfragen (Schüler und Schulabgänger) 

Lebensverlaufsinterview (nur Schulabgänger) 

Querschnittfragen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und Fragen zum biografischen Längsschnitt 
 

Erfassen Lebensverlauf...  
seit letztem Interview 

(Panelbefragungsinstrument) 
oder seit der Grundschule 

(Erstbefragungsinstrument) 
 

Prüf- und Ergänzungsmodul  
 

Querschnittfragen zum Übergang in  
Ausbildung oder Arbeitsmarkt 

und zur Person 

�z  

Abschluss Interview (Schüler und Schulabgänger) 
Adressaktualisierung, ggf. Einladung zur Online-Befragung, 

Verabschiedung, Interviewerfragen 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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3.1 Lebensverlaufsinterview 

Die wesentlichen Fragenblöcke des Erhebungsprogramms im Erst- und Panel-
befragungsinstrument sind in Tabelle 7 dargestellt. Diese sind entsprechend 
ihrer hauptsächlichen Ausrichtung als Querschnitt, biografischer Längsschnitt 
und Prüfmodul typisiert. Die biografischen Längsschnitte enthalten teilweise 
Blöcke mit Querschnittfragen. In Spalte 1 der Tabelle ist aufgeführt, an wen sich 
welcher Befragungsblock richtet. 

An alle Befragten wurden zu Beginn einige allgemeine Fragen, beispielsweise 
zur Zufriedenheit, gerichtet. Im Erstbefragungsinstrument wurde zu Beginn des 
Interviews zudem die Etappenzugehörigkeit festgestellt.  

Bei Schulabgängern wurde anschließend die Ausbildungs- und Erwerbsbiogra-
fie erhoben. Der Fragebogen für Schulabgänger war daher als kombiniertes 
Querschnitt- und biografisches Längsschnittinstrument angelegt. Um zu ge-
währleisten, dass der gesamte Ausbildungs- und Erwerbsverlauf möglichst prä-
zise und lückenlos erfasst wird, war das Erhebungsinstrument thematisch ange-
legt, wobei für die verschiedenen Lebensbereiche jeweils verschiedene themen-
spezifische Längsschnittmodule angesteuert wurden. Während bei Erstbefrag-
ten zunächst nach Schulbesuchen und Berufsvorbereitungen und dann nach 
Ausbildungen gefragt wurde, wurde bei Panelbefragten die Sukzession umge-
stellt und Berufsvorbereitungen und Ausbildungen wurden vor den Schulepiso-
den erhoben. Nach der weiteren Abfrage von Wehr, Zivil- und Freiwilligendiens-
ten, Erwerbstätigkeiten, Arbeitslosigkeiten und Kindern bzw. mit diesen ver-
bundenen Elternzeiten wurde die erfasste Biografie im Prüfmodul auf Lücken 
und Inkonsistenzen geprüft. Die Erfassung und Prüfung der Längsschnittepiso-
den bezog sich bei Personen, die mit dem Erstbefragungsinstrument befragt 
wurden, auf den Zeitraum seit der Einschulung. Im Panelbefragungsinstrument 
wurde die Biografie seit dem letzten Interviewzeitpunkt fortgeschrieben. Im 
Anschluss an die Erfassung der Biografie wurden Querschnittfragen zur aktuel-
len Situation gestellt, also zum Beispiel Fragen zum Übergang in die Ausbil-
dung, zu Merkmalen der Erwerbstätigkeit und zur sozialen und politischen Par-
tizipation. 

Anschließend wurden allen Befragten Fragen zu ihrer Person gestellt, z.B. zu 
ihrem Gesundheitsstatus und ihren Persönlichkeitsmerkmalen. 

Das Interview endete für alle Befragten mit der Adressaktualisierung und der 
Verabschiedung. Ein Teil der Befragten wurde um die Teilnahme an der Online-
Befragung gebeten.  
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Tabelle 7 Fragenprogramm (CATI/CAPI) im Überblick 

An wen? Fragenblock Modul  Typ 

Alle Begrüßung und  
Kontaktaufnahme 

Kontaktmodul Querschnitt 

Neuzugänge und  
individuell  
Nachverfolgte 

Feststellen des Status 
(Schüler oder  
Schulabgänger) 

Screening Querschnitt 

Alle Allgemeines zur Person Z.B. Fragen zu Zufriedenheit, 
Migrationsgeschichte, kultureller 
Identität, Sprache 

Querschnitt 

Schulabgänger Ausbildung und Erwerbs-
leben (im Panelbefragungs-
instrument: Abfrage von 
Episoden seit dem letzten 
Interview; im Erstbefra-
gungsinstrument: Abfrage 
von Episoden seit der 
Grundschule) 

Berufsvorbereitung Längsschnitt 

Ausbildung Längsschnitt 

Schulbesuche (in Erstbefragung:  
zuerst Fragen nach Schulbesu-
chen, dann nach Berufsvorberei-
tungen und Ausbildungen) 

Längsschnitt 

Wehr-, Zivil- und Freiwilligen-
dienste 

 

Erwerbstätigkeit Längsschnitt 

Arbeitslosigkeit Längsschnitt 

Familie Kinder und Elternzeiten Längsschnitt 

Erwerbs- und Ausbildungs-
verlaufsprüfung, Lücken-
ereignisse  

Ergänzungs-/Prüfmodul  
 

Prüfung der  
Längsschnitte  
(Prüfmodul) 

Ausbildung und Erwerbs-
leben: Kurse 

Nachfragen zu Kursen/ 
Lehrgängen während  
anderer Episoden 
 
Aufnahme von Kursen mit und 
ohne Lizenz 

Längsschnitt 
 
 
 
Querschnitt 

Übergang in den Arbeits-
markt (je nach aktueller 
biografischer Situation) 

Fragen zur aktuellen Ausbildung, 
z.B. zu Übergang in Ausbildung, 
Ausbildungsqualität, sozialem 
Umfeld, zum letzten Ausbil-
dungsjahr und zum Übergang in 
den Arbeitsmarkt 

Querschnitt 

Jobmerkmale Fragen zu Merkmalen der Er-
werbstätigkeit, z.B. Aufstiegs-
chancen, Selbstbestimmtheit 

Querschnitt 

Alle Allgemeines zur Person Z.B. Fragen zu Gesundheit,  
Haushalt, Persönlichkeitsmerk-
malen, sozialer und politischer 
Partizipation 

Querschnitt 

Abschlussfragen Adressaktualisierung und Verab-
schiedung, ggf. Hinweis auf 
Online-Befragung und Übergabe/ 
Versand der Zugangsdaten 

Querschnitt 

Interviewer Fragen zum Interview Interviewerfragen Querschnitt 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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3.2 Online-Befragung  

3.2.1 Zielgruppen und Inhalt der Online-Befragung 

Zum Abschluss des Face-to-Face- oder CATI-Interviews wurden folgende Inter-
viewteilnehmer um Teilnahme an einer Online-Befragung gebeten: 

– Schüler an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen, die die gymnasiale 
Oberstufe besuchten,  

– Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr sowie 
– Studierende. 

Zu Beginn der Online-Befragung wurde bei allen Teilnehmern erneut die Ziel-
gruppenzugehörigkeit festgestellt. Je nach Zielgruppe variierte der inhaltliche 
Fokus der Online-Befragung:  

– Für Schüler fokussierte die Online-Befragung auf den aktuellen Schulbesuch 
und die Zukunftsperspektiven der Schüler. Die Fragen variierten dabei zwi-
schen Schülern der 11. Klasse und 12./13. Klasse. Zu Beginn des Fragebogen-
teils für Schüler wurde daher festgestellt, welche Klasse ein Schüler besuchte, 
und entsprechend wurde im Online-Fragebogen entweder ein Fragebogen-
modul für Schüler der 11. Klasse oder für Schüler der 12./13. Klasse angesteu-
ert. 

– Schulabgänger, die eine betriebliche Ausbildung absolvierten und sich im 
letzten Ausbildungsjahr befanden, wurden nach den Inhalten der Ausbildung 
und den Anforderungen der Ausbildung gefragt. 

– Schulabgänger, die ein Studium aufgenommen hatten, wurden nach den In-
halten, Anforderungen und der Finanzierung ihres Studiums gefragt. 

– Zum Abschluss wurden alle Online-Teilnehmer um Feedback gebeten. 

Die folgende Tabelle fasst die Inhalte des Online-Fragenprogramms zusammen.  
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Tabelle 8 Online-Fragenprogramm im Überblick 

An wen? Fragenblock/Modul Inhalte 

Alle Screening Aktueller Status/aktuelle Tätigkeit 

Schüler Schulscreening Fragen zur Schule bzw. Jahrgangsstufe 

Schüler in  
Klasse 11 

K11-Modul  Fragen zu  
– Schule (z.B. Fächerauswahl, Lernverhalten, Zufriedenheit), 
– beruflichen Vorstellungen, 
– Eltern, 
– familiärem und persönlichem Umfeld. 

Schüler in  
Klasse 12 o. 13 

K12-/K13-Modul Fragen zu  
– Lebenszufriedenheit, Durchsetzungs- und Konfliktfähigkeit, 

Selbstwertgefühl, 
– allgemeinen Einstellungen zu Schule und Bildung, schulischen 

Anforderungen und Leistungen, 
– Zufriedenheit, Interessen, Engagement und Selbsteinschät-

zung in der Schule, 
– Vorstellungen, Informationen zur beruflichen Zukunft, 
– Eltern und Freunden, 
– Zugehörigkeit und Herkunft, Gesundheit, 
– sozialer und politischer Partizipation. 

Auszubildende  
im letzten  
Ausbildungsjahr 

Task-Modul Tätigkeiten und Anforderungen in der Ausbildung 

Studierende Studierendenmodul Fragen zu  
– Studienwahl, Erwartungen und angestrebtem Abschluss, 
– Studieninhalten, Anforderungen und Leistungen, 
– Finanzierung und Unterstützung durch das Umfeld. 

Alle Feedback Fragen zur Befragung 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

 

3.2.2 Ablauf der Online-Befragung 

Die Online-Zielpersonen wurden um eine Bearbeitung der Online-Befragung 
binnen Wochenfrist gebeten. Sie wurden darauf hingewiesen, dass das Incenti-
ve in Höhe von 20 Euro nach der Teilnahme an diesem 2. Befragungsteil – der 
Online-Befragung – versandt würde. Gleichzeitig wurde auf die Freiwilligkeit 
der Teilnahme hingewiesen. 

Zugangsdaten 

Alle Teilnehmer erhielten zum Öffnen des Online-Fragebogens Zugangsdaten in 
Form  

– eines Webseiten-Links zur Startseite der Online-Befragung und  

– eines individuellen Passworts zum Öffnen des eigentlichen Online-Frage-
bogens durch Eingabe des Zugangscodes auf dessen Startseite. 
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Die Zugangsdaten wurden abhängig von der Erhebungsmethode auf unter-
schiedlichen Wegen übermittelt: 

– Im CATI-Feld wurde unmittelbar nach dem telefonischen Interview eine  
E-Mail mit Zugangsdaten versandt. Gab es keine gültige E-Mail-Adresse, dann 
wurden die Zugangsdaten in den Folgetagen postalisch verschickt. Im Schrei-
ben bzw. in der E-Mail mit den Zugangsdaten an CATI-Fälle wurde erneut an 
das Incentive erinnert. 

– Im Face-to-Face-Feld wurde eine Karte mit Webseiten-Link und individuellem 
Passwort vor Ort vom Interviewer übergeben. Der auf der Karte aufgedruckte 
und jeweils nur einmal vergebene 8-stellige Buchstabencode wurde vom In-
terviewer vor Übergabe der Karte an eine Befragungsperson im Face-to-Face-
Instrument doppelt erfasst, damit nachher die Befragungs- mit den Online-
Daten verknüpft werden konnten.  

Erinnerungen und Dankschreiben 

Die jungen Erwachsenen konnten bis Feldende faktisch zu einem beliebigen 
Zeitpunkt nach dem Interview an der Online-Befragung teilnehmen; unmittel-
bar danach oder auch erst einige Wochen später. Alle Interviewteilnehmer er-
hielten ein Dankschreiben mit dem Incentive in Höhe von 20 Euro. 

An jede Online-Zielperson wurden bis zu 3 Online-Erinnerungen versandt, 
wenn sie bis zu bestimmten Zeitpunkten nicht an der Online-Befragung teil-
genommen hatten: 

– Personen, die 2 oder 3 Wochen nach dem Interview den Online-Fragebogen 
noch nicht beantwortet hatten, erhielten eine 1. Erinnerung per E-Mail, in der 
um Teilnahme gebeten und erneut auf die Zugangsdaten hingewiesen wurde. 
Bei im Face-to-Face-Feld realisierten Fällen wurde nicht nur auf den Code auf 
der übergebenen Karte hingewiesen, sondern auch ein alternativer Code 
übermittelt, falls die Personen die Karte verloren hatten. Lag keine E-Mail-
Adresse vor, wurde die 1. Erinnerung per Post versandt.  

– Personen, die auch 4 oder 5 Wochen nach dem Interview noch nicht teil-
genommen hatten, erhielten eine 2. Erinnerung, die postalisch versandt wur-
de.  

– Personen, welche die Online-Befragung auch 6 oder 7 Wochen nach dem In-
terview noch nicht abgeschlossen hatten, erhielten ein postalisches Dank-
schreiben mit einer 3. Erinnerung und beiliegendem Incentive für die Teil-
nahme am Interview. Die 3. Erinnerung an die Online-Befragung war somit 
zugleich das Dankschreiben. 

– Online-Zielpersonen, die nach dem Interview und vor dem Versand der  
3. Erinnerung an der Online-Befragung teilnahmen, erhielten nach dem  
Abschluss der Online-Befragung das reguläre Dankschreiben mit beiliegen-
dem Incentive (siehe Beschreibung der Dankschreiben in Kapitel 4.1). 

– Letztlich erhielten somit alle Interviewteilnehmer, auch diejenigen, die zur 
Online-Befragung eingeladen worden waren, aber nicht mitgemacht hatten, 
ein Dankschreiben mit dem zuvor angekündigten Incentive. 
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Abbildung 3 veranschaulicht die von der Online-Teilnahme abhängigen Erinne-
rungs- und Dankschreibenversendungen sowie den Rhythmus der Versendun-
gen: Reguläre Dankschreiben wurden in der Regel wöchentlich, die ersten bei-
den Erinnerungsschreiben bzw. das Dankschreiben mit der 3. Erinnerung wur-
den hingegen im Zweiwochentakt versandt. Bei einigen Online-Zielpersonen 
begann der Erinnerungsversand somit 2 und bei einigen 3 Wochen nach dem 
eigentlichen Interview. 

Abbildung 3 Versand von Online-Erinnerungen und Dankschreiben 

 

Im Anhang sind alle Anschreiben-, Erinnerungs- und Dankschreibenvarianten 
aufgelistet, die im Rahmen der Herbsterhebung 2018 zum Einsatz kamen. 
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4 Durchführung der CATI-/Face-to-Face-Erhebung 

4.1 Ankündigungsschreiben und Dankschreiben 

CATI-Anschreiben 

Alle Zielpersonen erhielten etwa eine Woche vor CATI-Feldstart ein Anschrei-
ben, in dem auf die Studie aufmerksam gemacht und über das Incentive in Hö-
he von 20 Euro informiert wurde. Allen Anschreiben wurden ein Datenschutz-
blatt sowie eine Informationsbroschüre mit Studienergebnissen beigelegt. 

E-Mail/Schreiben zur Adressermittlung und Konvertierungsschreiben 

Anfang Januar und Mitte Februar 2019 wurden 

– alle Fälle angeschrieben, die trotz mindestens 20 telefonischer Kontaktversu-
che nicht erreicht worden oder bei denen Adressprobleme aufgetreten waren 
(z.B. Person unbekannt verzogen), und um Adressaktualisierung gebeten. Die 
Bitte nach Adressaktualisierung erfolgte vorzugsweise per E-Mail, falls keine 
E-Mail-Adresse vorlag per Post. 

– alle Fälle angeschrieben, die vor Ort weich verweigert hatten (mangelnde Zeit, 
mangelndes Interesse, aus Krankheitsgründen, sonstige Gründe). Im Konver-
tierungsschreiben wurde eine erneute telefonische Kontaktaufnahme ange-
kündigt. 

Dankschreiben 

Der Dankschreibenversand erfolgte regelmäßig, mindestens 14-tägig, an die 
Interviewteilnehmer. Den Dankschreiben lag jeweils das Incentive in Höhe von 
20 Euro bei. Es gab mehrere Dankschreibenvarianten: 

– Interviewteilnehmer, die nicht um Online-Teilnahme gebeten worden waren, 
erhielten ein reguläres Dankschreiben mit beiliegendem Bar-Incentive. Auch 
Interviewteilnehmer, die innerhalb einiger Wochen nach dem Interview an 
der Online-Befragung teilgenommen hatten, erhielten diese Dankschreiben-
variante mit beiliegendem Bar-Incentive. 

– Interviewteilnehmer im Ausland, die nicht um Online-Teilnahme gebeten 
worden waren, erhielten eine Dankes-E-Mail mit einem Gutscheincode. Auch 
Interviewteilnehmer im Ausland, die innerhalb einiger Wochen nach dem In-
terview an der Online-Befragung teilgenommen hatten, erhielten diese Vari-
ante der Dankes-E-Mail mit einem Gutscheincode.  

– Interviewteilnehmer, die an der Online-Befragung innerhalb einiger Wochen 
nach dem Interview nicht teilgenommen hatten, erhielten eine eigene Dank-
schreibenvariante mit beiliegendem Bar-Incentive und der erneuten Bitte, 
noch an der Online-Befragung teilzunehmen. 

– Interviewteilnehmer im Ausland, die an der Online-Befragung innerhalb eini-
ger Wochen nach dem Interview nicht teilgenommen hatten, erhielten eine 
Dankes-E-Mail mit einem Gutscheincode und der erneuten Bitte, noch an der 
Online-Befragung teilzunehmen. 
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Im Anhang sind alle Anschreibenvarianten (Anschreiben, weitere Schreiben 
und Dankschreiben) aufgeführt. 

Zwischen dem 02.11.2018 und dem 21.05.2019 wurden insgesamt 3.847 Dank-
schreiben bzw. E-Mails mit Gutscheinen versandt. 

Die folgende Tabelle führt die Anzahl der versandten Dankschreiben je Versand-
termin ohne Ausdifferenzierung der einzelnen Dankschreibenvarianten auf.  

Tabelle 9 Versanddatum und Umfang der Dankschreibenversendungen 

Versanddatum Gesamt Bar-Incentive 
20 Euro 

Amazon-Gutschein 
20 Euro 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.847 100,0 3.842 100,0 5 100,0 

02.11.2018 498 12,9 498 13,0 - - 

07.11.2018 2 0,1 1 0,0 1 20,0 

15.11.2018 517 13,4 517 13,5 - - 

21.11.2018 1 0,0 - - 1 20,0 

28.11.2018 716 18,6 716 18,6 - - 

04.12.2018 1 0,0 - - 1 20,0 

10.12.2018 461 12,0 461 12,0 - - 

11.12.2018 83 2,2 83 2,2 - - 

19.12.2018 332 8,6 332 8,6 - - 

08.01.2019 292 7,6 291 7,6 1 20,0 

15.01.2019 42 1,1 42 1,1 - - 

18.01.2019 198 5,1 198 5,2 - - 

31.01.2019 125 3,2 125 3,3 - - 

13.02.2019 79 2,1 79 2,1 - - 

26.02.2019 124 3,2 124 3,2 - - 

06.03.2019 1 0,0 - - 1 20,0 

11.03.2019 143 3,7 143 3,7 - - 

13.03.2019 9 0,2 9 0,2 - - 

20.03.2019 42 1,1 42 1,1 - - 

26.03.2019 12 0,3 12 0,3 - - 

09.04.2019 59 1,5 59 1,5 - - 

16.04.2019 12 0,3 12 0,3 - - 

23.04.2019 21 0,5 21 0,5 - - 

07.05.2019 6 0,2 6 0,2 - - 

08.05.2019 39 1,0 39 1,0 - - 

20.05.2019 3 0,1 3 0,1 - - 

21.05.2019 29 0,8 29 0,8 - - 

Basis: versandte Dankschreiben inkl. 3. Online-Erinnerung mit Incentives / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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4.2 Tracking in der Feldphase 

Während der Feldzeit wurden für die Zielpersonen, die aufgrund fehlerhafter 
Telefonnummern oder Adressen nicht erreicht werden konnten, umfangreiche 
Adressrecherchen (Tracking) durchgeführt. Die einzelnen Trackingmaßnahmen 
wurden so lange nacheinander durchgeführt, bis eine neue Telefonnummer 
gefunden werden konnte oder ein endgültiger Ausfallstatus vorlag.8 

Zunächst wurden die Rückläufe aus dem Online-Portal9 (siehe „Sonstiges“ in 
Tabelle 10) herangezogen. Sofern hier keine Telefonnummer gefunden werden 
konnte, wurde eine Recherche in der Addressfactory der Deutschen Post durch-
geführt. Als letzte Maßnahme wurde eine Anfrage an das Einwohnermeldeamt 
gerichtet, zu dem die letzte bekannte Anschrift gehörte. 

Zudem konnten die Zielpersonen während der gesamten Feldzeit die infas-
Hotline oder die studienspezifische E-Mail-Adresse kontaktieren („ZP-Rückmel-
dungen“), wobei auch hier Adressänderungen oder neue Telefonnummern an-
gegeben werden konnten.  

Sofern aufgrund der Recherchemaßnahmen oder aufgrund einer Rückmeldung 
über die infas-Hotline neue Telefonnummern in Erfahrung gebracht werden 
konnten, wurden diese sukzessive an das Feld übergeben. Im Face-to-Face-Feld 
wurden auch neue Adressangaben berücksichtigt. 

In den beiden nachfolgenden Tabellen sind die Ergebnisse der Recherche doku-
mentiert.  

Insgesamt wurden im Feldzeitraum für 738 Fälle Recherchen durchgeführt (vgl. 
Tabelle 10). Für 506 Fälle konnten neue Adressdaten, darunter 338 neue Tele-
fonnummern, 261 neue Anschriften und 157 neue E-Mail-Adressen ermittelt 
werden. Es wurden 334 Interviews (66 Prozent) mit Personen mit neuen Adres-
sangaben durchgeführt. 

  

 

8 Durch die sukzessive Suche, insbesondere nach Telefonnummern, wird der Trackingprozess auch dann fortgesetzt, 
wenn die alte Adresse bestätigt wurde. 

9 Das Online-Adressportal gibt allen Zielpersonen oder Auskunftspersonen (Gesamtbestand des Panels) kontinuierlich 
die Möglichkeit, ihre Kontaktdaten zu aktualisieren. Dazu hat jeder Panelteilnehmer einen individuellen Zugangscode. 
Das Portal steht in 3 Sprachen zur Verfügung: Deutsch, Russisch und Türkisch. 
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Tabelle 10 Zentrale Trackingmaßnahmen in Feldphase 

Zentrale  
Tracking-
maßnahmen 
und Ergebnis  
der Maßnahmen 

  Ergebnis der Trackingmaßnahmen Ergebnis für Fälle mit neuen Adressdaten 
(Mehrfachangabe) 

Zeilen% Gesamt  Ver-
storben 

Ins  
Ausland 
verzogen 

Keine 
Auskunft 
möglich 

Alte  
Adressda-
ten bestä-
tigt 

Neue 
Adress-
daten 
zurück 

Neue 
Adressda-
ten zu-
rück, 
davon: 

Neue  
Telefon-
nummer 

Neue 
Anschrift 

Neue  
E-Mail-
Adres-
se 

Gesamt abs. 738 1 22 1 208 506 506 338 261 157 

% 100,0 0,1 3,0 0,1 28,2 68,6 100,0 66,8 51,6 31,0 

EWO-Recherche abs. 263 - - 129 93 41 41 - 41 - 

% 100,0 - - 49,0 35,4 15,6 100,0 - 100,0 - 

Addressfactory-
Recherche 

abs. 321 - - 1 262 58 58 38 58 - 

% 100,0 - - 0,3 81,6 18,1 100,0 65,5 100,0 - 

Sonstiges abs. 329 - - 321 - 8 8 7 8 - 

% 100,0 - - 97,6 - 2,4 100,0 87,5 100,0 - 

ZP-Rückmeldung abs. 397 1 17 - 18 361 361 254 133 145 

% 100,0 0,3 4,3 - 4,5 90,9 100,0 70,4 36,8 40,2 

Interviewer-
rückmeldung 

abs. 138 - 3 - 4 131 131 112 77 85 

% 100,0 - 2,2 - 2,9 94,9 100,0 85,5 58,8 64,9 

Basis: B132-Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden. /  
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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Die folgende Tabelle stellt das Ergebnis aller Trackingmaßnahmen nach ausge-
wählten Merkmalen dar. 

Tabelle 11 Ergebnis der Trackingmaßnahmen nach Individualmerkmalen 

Zentrale  
Tracking-
maßnahmen  
und Ergebnis  
der Maßnahmen 

 Ergebnis der Trackingmaßnahmen Ergebnis für Fälle mit neuen Adressdaten 
(Mehrfachangabe) 

Zeilen% Gesamt  Ver-
storben 

Ins  
Ausland 
verzogen 

Keine 
Auskunft 
möglich 

Alte 
Adressda-
ten be-
stätigt 

Neue 
Adressda-
ten zurück 

Neue 
Adressdaten 
zurück, 
davon: 

Neue 
Telefon
fon-
num-
mer 

Neue 
Anschrift 

Neue  
E-Mail-
Adresse 

Gesamt abs. 738 1 22 1 208 506 506 338 261 157 

% 100,0 0,1 3,0 0,1 28,2 68,6 100,0 66,8 51,6 31,0 

Geburtsjahrgang            

1998 und früher abs. 31 - - - 15 16 16 10 11 6 

% 100,0 - - - 48,4 51,6 100,0 62,5 68,8 37,5 

1999 abs. 300 - 4 - 95 201 201 136 108 57 

% 100,0 - 1,3 - 31,7 67,0 100,0 67,7 53,7 28,4 

2000 und später abs. 406 1 18 1 98 288 288 192 141 94 

% 100,0 0,2 4,4 0,2 24,1 70,9 100,0 66,7 49,0 32,6 

Keine Angabe abs. 1 - - - - 1 1 - 1 - 

% 100,0 - - - - 100,0 100,0 - 100,0 - 

Geschlecht            

Männlich abs. 338 - 7 1 105 225 225 150 123 63 

% 100,0 - 2,1 0,3 31,1 66,6 100,0 66,7 54,7 28,0 

Weiblich abs. 399 1 15 - 102 281 281 188 138 94 

% 100,0 0,3 3,8 - 25,6 70,4 100,0 66,9 49,1 33,5 

Keine Angabe abs. 1 - - - 1 - - - - - 

% 100,0 - - - 100,0 - - - - - 

Teilstichprobe            

Wiederholer abs. 338 - 3 - 98 237 237 153 127 66 

% 100,0 - 0,9 - 29,0 70,1 100,0 64,6 53,6 27,8 

Temporäre  
Ausfälle 

abs. 87 - 2 - 43 42 42 23 30 8 

% 100,0 - 2,3 - 49,4 48,3 100,0 54,8 71,4 19,0 

Neuzugänge abs. 313 1 17 1 67 227 227 162 104 83 

% 100,0 0,3 5,4 0,3 21,4 72,5 100,0 71,4 45,8 36,6 

Basis: B132-Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden /  
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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4.3 Auswahl und Einsatz der Interviewer 

Für die telefonische Befragung wurden 156 NEPS-erfahrene CATI-Interviewer, 
die alle bereits in den Vorwellen im Einsatz gewesen waren, sowie 56 NEPS-
unerfahrene CATI-Interviewer ausgewählt und geschult. 193 der geschulten 
CATI-Interviewer realisierten mindestens ein Interview. 

Für die Befragungen im Face-to-Face-Feld wurden 130 NEPS-erfahrene Intervie-
wer ausgewählt. 90 der geschulten Face-to-Face-Interviewer realisierten min-
destens ein Interview mit einer Befragungsperson der Startkohorte 3. 

Die folgende Tabelle fasst die Merkmale der eingesetzten Interviewer mit min-
destens einem Interview nach Erhebungsmethode zusammen. 

Tabelle 12 Merkmale der eingesetzten Interviewer mit mindestens 
einem realisierten Interview  

Interviewer  Gesamt CATI-Feld Face-to-Face-Feld 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 283 100,0 193 100,0 90 100,0 

Geschlecht       

Männlich 136 48,1 77 39,9 59 65,6 

Weiblich 147 51,9 116 60,1 31 34,4 

Altersgruppe       

Bis 29 Jahre 90 31,8 89 46,1 1 1,1 

30-49 Jahre 39 13,8 35 18,1 4 4,4 

50-65 Jahre 104 36,7 54 28,0 50 55,6 

Älter als 65 Jahre 50 17,7 15 7,8 35 38,9 

Höchster Schulabschluss       

Hauptschule/Volksschulabschluss/ 
POS/8.Klasse 

22 7,8 9 4,7 13 14,4 

Realschulabschluss/Mittlere Reife/ 
Fachoberschulreife/POS 10.Klasse 

56 19,8 42 21,8 14 15,6 

Fachhochschulreife 43 15,2 28 14,5 15 16,7 

Abitur/Hochschulreife  152 53,7 104 53,9 48 53,3 

Sonstiger Schulabschluss 1 0,4 1 0,5 - - 

Kein Schulabschluss 9 3,2 9 4,7 - - 

Einsatz als Interviewer seit…       

Bis zu 1 Jahr 85 30,0 75 38,9 10 11,1 

2-3 Jahre 46 16,3 27 14,0 19 21,1 

4-5 Jahre 41 14,5 25 13,0 16 17,8 

6 und mehr Jahre 111 39,2 66 34,2 45 50,0 

Basis: Interviewer mit mindestens einem Interview / Quelle: infas-Interviewer-Stammdatenbank 
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Jeder der 193 Interviewer im CATI-Feld mit mindestens einem Interview reali-
sierte durchschnittlich 18,3 Interviews. Im Face-to-Face-Feld lag die Anzahl der 
realisierten Fälle pro Interviewer (n=90) mit durchschnittlich 3,5 Interviews 
deutlich darunter. 

Tabelle 13 Anzahl Interviews je Interviewer mit mindestens einem Interview  

Erhebungsmethode Anzahl 
Interviewer  

Anzahl 
Fälle 

Mittel  Min. Max. Standardabweichung 

Gesamt 283 3.847 13,6 1 93 15,69 

CATI-Feld 193 3.528 18,3 1 93 16,96 

Face-to-Face-Feld 90 319 3,5 1 15 3,16 

Basis: Interviewer mit mindestens einem Interview / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

4.4 Interviewerschulung 

Die 342 ausgewählten Interviewer wurden persönlich-mündlich durch die  
infas-Projektleitung und NEPS-Mitarbeiter geschult. Die Schulungen orientier-
ten sich am allgemeinen Schulungskonzept von NEPS und infas. Tabelle 14 do-
kumentiert den Schulungsplan aller Schulungen. Im Anhang sind die Abläufe 
und Inhalte der CATI- und Face-to-Face-Schulungsveranstaltungen dargestellt. 

Tabelle 14 Schulungsplan 

Schulung Termin von bis Anzahl Interviewer 

6 CATI-Schulungen 

Fünfstündige Schulungen  
NEPS-erfahrene Interviewer 
(B132/B135) 

19.10.2018, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
23.10.2018, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
24.10.2018, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
25.10.2018, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

156 

Zweitägige Schulung  
NEPS-unerfahrene Interviewer 
(B132/B135) 

11. bis 12.10.2018 
Tag 1: 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Tag 2: 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
16. bis 17.10.2018 
Tag 1: 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Tag 2: 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

56 

3 CAPI-Schulungen 

Eintägige Schulungen  
NEPS-erfahrene Interviewer 
(B132/B135/B144) 

16.01.2019, 11 bis 18:00 Uhr  
17.01.2019, 11 bis 18:00 Uhr  
25.01.2019, 11 bis 18:00 Uhr  

130 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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5 Ergebnisse der CATI-/Face-to-Face-Erhebung 

5.1 Ablauf der Feldarbeit 

Vor dem Start der CATI-Erhebung wurden alle Zielpersonen angeschrieben. Das 
CATI-Feld dauerte vom 15.10.2018 bis 15.03.2019. Während des CATI-Feldes 
wurden mehrere ausschöpfungssteigernde Maßnahmen ergriffen:  

– Anfang Januar und Mitte Februar 2019 wurden 1.632 Personen angeschrie-
ben, die trotz vielfacher Kontaktversuche nicht erreicht wurden oder bei de-
nen Adressprobleme aufgetreten waren (siehe Kapitel 4.1). Lagen 2 Wochen 
später für diese Fälle keine neuen Adressinformationen oder anderweitige 
Rückmeldungen vor, wurden sie zur Nachbearbeitung an das Face-to-Face-
Feld übergeben.  

– Zudem wurden Anfang Januar und Mitte Februar 2019 alle Fälle angeschrie-
ben, die weich verweigert hatten (mangelnde Zeit, mangelndes Interesse, aus 
Krankheitsgründen, sonstige Gründe; siehe Kapitel 4.1). Ab Januar 2019 wur-
den 113 schwer motivierbare Zielpersonen erneut kontaktiert, um sie zu einer 
Teilnahme zu motivieren (telefonische Konvertierung, siehe Kapitel 5.2). 

– Darüber hinaus wurden Fälle im Face-to-Face-Feld nachbearbeitet, die um 
eine persönliche Befragung gebeten oder vor Ort angegeben hatten, während 
der Feldzeit nicht erreichbar zu sein. Wenige Einzelfälle wurden im Face-to-
Face-Feld erstmals bearbeitet, da für sie zu Feldbeginn keine Telefonnummer 
vorgelegen hatte und während des CATI-Feldes auch keine Telefonnummer 
ermittelt werden konnte. 

Das Face-to-Face-Feld dauerte vom 18.01.2019 bis 05.05.2019. Insgesamt wurden 
1.285 Fälle im Face-to-Face-Feld nachbearbeitet. Befragte, die im Face-to-Face-
Feld angaben, lieber telefonisch befragt zu werden, wurden im CATI-Feld wei-
terbearbeitet, sofern das CATI-Feld parallel noch lief. Während der Feldzeit 
konnten Personen zu mehreren Zeitpunkten zwischen CATI- und Face-to-Face-
Feld hin- und herwechseln. 

Die Online-Befragungen fanden für einen Teil der Befragten nach dem CATI- 
oder Face-to-Face-Interview statt. Die ersten vollständig beantworteten Online-
Fragebögen lagen im Oktober 2018 vor, die letzten Online-Fragebögen wurden 
im Mai 2019 beantwortet. Das Online-Feld wurde am 12.05.2019 geschlossen. 
Die Ergebnisse der Online-Erhebung sind in Kapitel 6.2 beschrieben. 

Die folgende Tabelle führt für jeden Feldmonat die realisierten Fallzahlen nach 
Erhebungsmethode auf. 
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Tabelle 15 Realisierte Fälle nach Feldmonaten und Erhebungsmethode 

Feldmonat Realisierte Interviews Realisierte Online-
Befragungen 

Gesamt CATI-Interviews Face-to-Face-
Interviews  

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.847 100,0 3.528 100,0 319 100,0 1.740 100,0 

Oktober 2018 928 24,1 928 26,3 - - 291 16,7 

November 2018 1.333 34,7 1.333 37,8 - - 631 36,3 

Dezember 2018 751 19,5 751 21,3 - - 441 25,3 

Januar 2019 433 11,3 423 12,0 10 3,1 197 11,3 

Februar 2019 208 5,4 78 2,2 130 40,8 103 5,9 

März 2019 94 2,4 15 0,4 79 24,8 43 2,5 

April 2019 96 2,5 - - 96 30,1 28 1,6 

Mai 2019 4 0,1 - - 4 1,3 6 0,3 

Basis: realisierte Interviews bzw. Online-Befragungen  
Quelle: Methodendaten B132, infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

5.2 Realisierung im CATI-Feld 

Im CATI-Feld wurden 5.657 der insgesamt 5.660 Fälle eingesetzt. 3 Fälle wurden 
nicht eingesetzt, da für sie weder zu Feldbeginn eine Telefonnummer vorlag, 
noch eine Telefonnummer während der CATI-Feldzeit ermittelt werden konnte. 
Nach Abschluss des CATI-Feldes lag für 5.642 Fälle der 5.657 eingesetzten Fälle 
ein Bearbeitungsstatus aus dem CATI-Feld vor. Für die anderen 15 Fälle lagen 
Rückmeldungen (zum Beispiel über die Hotline) vor, die eine Bearbeitung dieser 
Fälle im CATI-Feld verhinderten. 

In 62,5 Prozent (n=3.528) der 5.642 Fälle, die telefonisch kontaktiert wurden, 
konnte ein CATI-Interview realisiert werden (vgl. Tabelle 16,  
Basis: letzter Feldkontakt CATI-Feld).  

Im CATI-Feld verweigerten 427 Personen (7,6 Prozent der CATI-Einsatzstich-
probe) die Teilnahme, wovon 86 Zielpersonen ihre Panelteilnahme grundsätz-
lich zurückzogen.  

1.512 Zielpersonen (26,8 Prozent) konnten telefonisch nicht erreicht werden. 
Verantwortlich für diesen hohen Anteil war vor allem eine schlechte Erreich-
barkeit der Fälle mit gültiger Telefonnummer; so wurde bei 22,6 Prozent der 
eingesetzten Fälle im letzten CATI-Kontakt nur ein Anrufbeantworter erreicht 
oder es wurde nicht abgehoben (n=1.273). Weitere 128 Fälle (2,2 Prozent) konn-
ten aufgrund nicht vergebener Anschlüsse oder falscher Telefonnummern nicht 
erreicht werden.  
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Tabelle 16 Letzter Bearbeitungsstand CATI-Feld nach Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre 
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt  5.642 100,0 3.191 100,0 415 100,0 2.036 100,0 

Nonresponse – nicht erreicht 1.512 26,8 815 25,5 233 56,1 464 22,8 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 524 9,3 281 8,8 73 17,6 170 8,3 

Anrufbeantworter 749 13,3 408 12,8 104 25,1 237 11,6 

Besetzt 69 1,2 41 1,3 9 2,2 19 0,9 

Kein Anschluss 98 1,7 48 1,5 25 6,0 25 1,2 

Falsche Telefonnummer/Zielperson (ZP) 
unter Anschluss unbekannt 

30 0,5 10 0,3 14 3,4 6 0,3 

Fax/Modem 4 0,1 1 0,0 2 0,5 1 0,0 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/ 
neue Anschrift unbekannt 

9 0,2 5 0,2 3 0,7 1 0,0 

Adressänderung/neue Adresse 29 0,5 21 0,7 3 0,7 5 0,2 

Nonresponse – nicht befragbar 14 0,2 4 0,1 3 0,7 7 0,3 

ZP (lt. Auskunft) nicht befragbar/  
dauerhaft krank 

14 0,2 4 0,1 3 0,7 7 0,3 

Nonresponse – Verweigerung 427 7,6 227 7,1 68 16,4 132 6,5 

Verw.– grundsätzlich 86 1,5 48 1,5 11 2,7 27 1,3 

Verw. – Keine Zeit, Länge 13 0,2 8 0,3 2 0,5 3 0,1 

ZP verweigert neue Anschrift 6 0,1 2 0,1 2 0,5 2 0,1 

KP verweigert neue Anschrift 15 0,3 9 0,3 4 1,0 2 0,1 

Abbruch im Fragebogen– Fortführung 
verweigert 

6 0,1 3 0,1 1 0,2 2 0,1 

Legt sofort auf 65 1,2 41 1,3 8 1,9 16 0,8 

Kein Zugang zu ZP/ 
Zugang zu ZP verhindert 

62 1,1 29 0,9 13 3,1 20 1,0 

KP verweigert jegliche Auskunft 8 0,1 3 0,1 1 0,2 4 0,2 

Verw. – kein Interesse, Thema 21 0,4 8 0,3 5 1,2 8 0,4 

Verw. – sonstige Gründe 8 0,1 5 0,2 1 0,2 2 0,1 

Verw. – nicht in dieser Welle  137 2,4 71 2,2 20 4,8 46 2,3 

Nonresponse – Sonstiges 161 2,9 51 1,6 8 1,9 102 5,0 

Termin in Feldzeit nicht möglich 133 2,4 37 1,2 7 1,7 89 4,4 

Vager Termin 10 0,2 5 0,2 1 0,2 4 0,2 

Definitiver Termin 3 0,1 2 0,1 - - 1 0,0 

Weiterbearbeitung in persönlicher  
Befragung 

4 0,1 4 0,1 - - - - 

Zielperson (ZP) ins Ausland verzogen 11 0,2 3 0,1 - - 8 0,4 

Interview  3.528 62,5 2.094 65,6 103 24,8 1.331 65,4 

Basis: B132-Fälle mit mindestens einem Kontakt im CATI-Feld; letzter Bearbeitungsstatus im CATI-Feld; dies ist kein 
Final Outcome. 

 
  



Seite 33 NEPS-Startkohorte 3 – Haupterhebung Herbst 2018 (B132) 

 

 

Insgesamt scheinen im CATI-Feld weniger Probleme durch mangelnde Akzep-
tanz, sondern eher durch mangelnde Erreichbarkeit der jungen Zielgruppe be-
standen zu haben. Wenn man die schlechte Erreichbarkeit mancher nicht er-
reichbarer Personen hingegen als implizite Verweigerung interpretiert – im-
merhin 1.273 Personen wurden trotz intensiver Kontaktbemühungen wieder-
holt nicht erreicht bzw. es wurde nur ein Anrufbeantworter erreicht –, so ließen 
sich im CATI-Feld deutliche Akzeptanzprobleme feststellen. 

Kontaktversuche 

Fälle mit mindestens einem telefonischen Kontakt weisen im Schnitt 23,2 tele-
fonische Kontaktversuche auf. Der hohe Kontaktierungsaufwand bei schwer 
erreichbaren Fällen wird anhand der Kontaktanzahlen bei zuletzt nicht erreich-
baren Fällen deutlich: Im Durchschnitt liegen für nicht erreichte Fälle 50,9 tele-
fonische Kontaktversuche vor. Telefonische Interviews wurden nach durch-
schnittlich 12,0 telefonischen Kontaktversuchen realisiert.  

Tabelle 17 Kontaktaufwand im CATI-Feld 

 Anzahl Fälle Kontakte 

Mittel Min. Max. Standardabweichung Summe 

Gesamt 5.642 23,2 1 151 24,02 130.901 

Realisierte Interviews 3.528 12,0 1 105 12,95 42.292 

Nonresponse –  
nicht erreicht 

1.512 50,9 1 151 23,80 76.930 

Basis: B132-Fälle mit mindestens einem Kontakt im CATI-Feld; CATI-Feldkontakte; letzter CATI-Feldkontakt /  
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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Ergebnis der Konvertierungsstudie  

Von den 113 Fällen, die nochmals telefonisch bearbeitet wurden, nachdem sie 
im CATI-Feld die Teilnahme verweigert hatten, konnten 18 Fälle (15,9 Prozent) 
von einer Teilnahme am Interview überzeugt werden. Ein Anteil von 22,1 Pro-
zent (n=25) wurde jedoch nicht erreicht, und 58,4 Prozent (n=66) haben erneut 
verweigert.  

Tabelle 18 Ergebnis der Konvertierung  

 Gesamt Wiederholer Temporäre 
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 113 100,0 49 100,0 25 100,0 39 100,0 

Nonresponse – nicht erreicht 25 22,1 5 10,2 10 40,0 10 25,6 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 14 12,4 3 6,1 5 20,0 6 15,4 

Anrufbeantworter 10 8,8 2 4,1 5 20,0 3 7,7 

Besetzt 1 0,9 - - - - 1 2,6 

Nonresponse – Verweigerung 66 58,4 34 69,4 13 52,0 19 48,7 

Verw.– grundsätzlich 16 14,2 8 16,3 4 16,0 4 10,3 

Verw. – Keine Zeit, Länge 8 7,1 5 10,2 1 4,0 2 5,1 

ZP verweigert neue Anschrift 1 0,9 1 2,0 - - - - 

Legt sofort auf 3 2,7 1 2,0 - - 2 5,1 

Kein Zugang zu ZP/ZP-Zugang verhindert 7 6,2 5 10,2 2 8,0 - - 

KP verweigert jegliche Auskunft 1 0,9 1 2,0 - - - - 

Verw. – kein Interesse, Thema 12 10,6 6 12,2 3 12,0 3 7,7 

Verw. – sonstige Gründe 2 1,8 1 2,0 - - 1 2,6 

Verw. – nicht in dieser Welle  16 14,2 6 12,2 3 12,0 7 17,9 

Nonresponse – Sonstiges 4 3,5 2 4,1 - - 2 5,1 

Vager Termin 2 1,8 2 4,1 - - - - 

Termin in Feldzeit nicht möglich 2 1,8 - - - - 2 5,1 

Interview  18 15,9 8 16,3 2 8,0 8 20,5 

Basis: Einsatzstichprobe Konvertierungsstudie B132, letzter Bearbeitungsstatus der telefonischen Konvertierungsstudie 
(dies ist kein Final Outcome). 
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5.3 Realisierung im Face-to-Face-Feld 

Insgesamt wurden 1.285 Fälle im Face-to-Face-Feld eingesetzt. 3 Fälle wurden 
ausschließlich im Face-to-Face-Feld bearbeitet, während 1.282 Fälle zunächst im 
CATI-Feld bearbeitet wurden, bevor sie anschließend im Face-to-Face-Feld 
nachbearbeitet wurden. Nach Abschluss des Face-to-Face-Feldes lag für 1.284 
Fälle ein Bearbeitungsstatus aus dem Face-to-Face-Feld vor. Für einen Fall lag 
eine Rückmeldung über die Hotline vor, die eine Bearbeitung dieses Falls im 
Face-to-Face-Feld verhinderte. 

Gemessen an allen 3.847 durchgeführten Interviews wurden durch die Nachbe-
arbeitung im Face-to-Face-Feld 8,3 Prozent (n=319) realisiert. In Bezug auf alle 
im Face-to-Face-Feld eingesetzten Fälle, wurde eine Realisierung von 24,8 Pro-
zent (n=319) erreicht (vgl. Tabelle 19, Basis: letzter Feldkontakt CAPI-Feld). 294 
Zielpersonen (22,9 Prozent) verweigerten die Teilnahme; 134 dieser Zielperso-
nen (10,4 Prozent der Einsatzstichprobe) zogen ihre Panelteilnahme zurück und 
entfallen damit für künftige Erhebungen. Der Anteil der grundsätzlichen Ver-
weigerer liegt im Face-to-Face-Feld damit deutlich über dem Verweigerungsan-
teil im CATI-Feld (CATI: 1,5 Prozent, CAPI: 10,4 Prozent).  

28,0 Prozent (n=359) aller Personen wurden vor Ort nicht erreicht, wobei  

– 21,0 Prozent (n=269) bis zuletzt nicht erreichbar, aber anscheinend noch unter 
der zuletzt bekannten Adresse ansässig waren, während  

– 5,5 Prozent (n=70) unbekannt verzogen waren und 

– 1,6 Prozent (n=20) trotz einer bekannten Adressänderung nicht erreicht wer-
den konnten. 
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Tabelle 19 Letzter Bearbeitungsstand CAPI-Feld nach Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 1.284 100,0 703 100,0 201 100,0 380 100,0 

Nonresponse – nicht erreicht 359 28,0 186 26,5 70 34,8 103 27,1 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 269 21,0 143 20,3 48 23,9 78 20,5 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/  
neue Anschrift unbekannt 

70 5,5 32 4,6 19 9,5 19 5,0 

Adressänderung/neue Adresse 20 1,6 11 1,6 3 1,5 6 1,6 

Nonresponse – Verweigerung 294 22,9 157 22,3 55 27,4 82 21,6 

Verw.– grundsätzlich 134 10,4 70 10,0 27 13,4 37 9,7 

Verw. – Keine Zeit, Länge 37 2,9 24 3,4 3 1,5 10 2,6 

Kontaktperson (KP) verw. neue Anschrift 8 0,6 4 0,6 1 0,5 3 0,8 

Kein Zugang zu ZP/Zugang zu ZP verhindert 12 0,9 6 0,9 2 1,0 4 1,1 

KP verweigert jegliche Auskunft 7 0,5 2 0,3 2 1,0 3 0,8 

Verw. – kein Interesse, Thema 8 0,6 4 0,6 1 0,5 3 0,8 

Verw. – Datenschutzgründe 1 0,1 - - - - 1 0,3 

Verw. – sonstige Gründe 15 1,2 8 1,1 3 1,5 4 1,1 

Verw. – nicht in dieser Welle  72 5,6 39 5,5 16 8,0 17 4,5 

Nonresponse – Sonstiges 310 24,1 167 23,8 45 22,4 98 25,8 

Vager Termin 182 14,2 100 14,2 25 12,4 57 15,0 

Definitiver Termin 11 0,9 9 1,3 1 0,5 1 0,3 

Termin in Feldzeit nicht möglich 90 7,0 48 6,8 11 5,5 31 8,2 

Weiterbearbeitung in telef. Befragung 22 1,7 9 1,3 8 4,0 5 1,3 

Interview unterbr. – Fortsetz. nicht mögl. 2 0,2 1 0,1 1 0,5 - - 

Interview  319 24,8 192 27,3 30 14,9 97 25,5 

Basis: B132-Fälle mit mindestens einem Kontakt im Face-to-Face-Feld; letzter Bearbeitungsstatus im Face-to-Face-Feld;  
dies ist kein Final Outcome. 

 

Kontaktversuche 

Die Fälle mit mindestens einem Kontakt vor Ort weisen im Schnitt 3,3 Kontakt-
versuche durch Face-to-Face-Interviewer auf. Face-to-Face-Interviews wurden 
nach durchschnittlich 3,6 Kontaktversuchen realisiert. Bis zuletzt nicht erreichte 
Fälle wurden im Durchschnitt 3,7 Mal kontaktiert. 

Tabelle 20 Kontaktaufwand im CAPI-Feld 

 Anzahl Fälle Kontakte 

Mittel Min. Max. Standardabweichung Summe 

Gesamt 1.284 3,3 1 19 2,45 4.197 

Realisierte Interviews 319 3,6 1 19 2,23 1.145 

Nonresponse –  
nicht erreicht 

359 3,7 1 17 2,81 1.314 

Basis: B132-Fälle mit mindestens einem Kontakt im Face-to-Face-Feld; Face-to-Face-Feldkontakte;  
letzter Face-to-Face-Feldkontakt / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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5.4 Bruttoausschöpfung 

Auf Basis der Einsatzstichprobe von 5.660 Fällen und des endgültigen Bearbei-
tungsstatus konnten insgesamt 3.847 Interviews realisiert werden, was einer 
Bruttorealisierung von 68,0 Prozent entspricht (vgl. Tabelle 21). Die 1.813 nicht 
realisierten Fälle 

– konnten (wiederholt) nicht erreicht werden (n=136; 2,4 Prozent), 

– verweigerten (n=807; 14,3 Prozent) oder 

– konnten zwar erreicht, aber während der Feldzeit nicht realisiert werden 
(n=859; 15,2 Prozent). 

– Einzelfälle (n=5) wurden nicht befragt, weil sie dauerhaft erkrankt oder ver-
storben waren.  

– Darüber hinaus wurde in wenigen Fällen (n=6) das Interview unterbrochen, 
ohne dass es fortgesetzt werden konnte. 

Erwartungsgemäß liegt die Realisierungsquote bei Wiederholern am höchsten 
(71,5 Prozent; 2.286 Interviews). Dass die Neuzugänge mit 69,8 Prozent (1.428 
Interviews) fast so teilnahmebereit sind wie die Wiederholer, belegt für diese 
Teilstichprobe einen gelungenen Übergang von der Schulerhebung in die erste 
außerschulische Erhebung. Temporäre Ausfälle weisen mit 31,8 Prozent (133 
Interviews) erwartungsgemäß eine deutlich niedrigere Realisierungsquote auf. 
Es zeigt sich wie in den Erhebungen der Vorjahre, dass bei den temporären Aus-
fällen die Realisierungswahrscheinlichkeit – durch mangelnde Bereitschaft, 
schlechte Erreichbarkeit oder andere Gründe für eine Nichtteilnahme – in der 
nachfolgenden Erhebungswelle geringer ist.  

Von den insgesamt 807 Verweigerungen (14,3 Prozent) entfällt mehr als ein 
Drittel (5,1 Prozent der Einsatzstichprobe, 286 Fälle) auf grundsätzliche Verwei-
gerungen. Weitere Zielpersonen verweigerten darüber hinaus, weil sie an der 
aktuellen Erhebung nicht teilnehmen wollten (3,9 Prozent, 219 Fälle), weil 
ihnen die Befragung zu lang bzw. die Belastung zu hoch war (0,9 Prozent, 53 
Fälle), aus mangelndem Interesse (0,5 Prozent, 30 Fälle) oder sie legten (wieder-
holt) auf (1,4 Prozent, 78 Fälle). In weiteren 1,6 Prozent aller Fälle verhinderte 
eine andere Person den Zugang zur Befragungsperson (1,3 Prozent, 75 Fälle) oder 
verweigerte jegliche Auskunft (0,3 Prozent, 15 Fälle). Neben den bereits genann-
ten Gründen spielten weitere Verweigerungsgründe, wie z.B. Datenschutzgrün-
de, nur eine untergeordnete Rolle (insgesamt 0,9 Prozent, 50 Fälle). 

Der Verweigerungsanteil fällt bei der Teilstichprobe der Wiederholer mit  
13,2 Prozent erwartungsgemäß niedrig und bei den Neuzugängen sogar noch 
etwas geringer aus (11,9 Prozent), während von den temporären Ausfällen gut 
jeder dritte Fall verweigerte (33,5 Prozent). Auch der Anteil der grundsätzlichen 
Verweigerungen liegt bei den temporären Ausfällen mit 11,7 Prozent deutlich 
höher als bei den Wiederholern oder Neuzugängen (4,7 bzw. 4,2 Prozent).  

Der Anteil der sonstigen Ausfälle liegt bei insgesamt 15,2 Prozent (n=859). Somit 
gibt es eine Teilgruppe, bei der Probleme bei der Terminlegung für das Interview 
oder mit der Verbindlichkeit bei der Wahrnehmung verabredeter Termine auf-
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traten. Insbesondere lassen sich Verbindlichkeitsprobleme bei den temporären 
Ausfällen feststellen. Sie weisen deutlich höhere Anteile sonstiger Ausfälle auf 
(25,1 Prozent) als die Teilstichproben der Wiederholer oder Neuzugänge (13,3 
bzw. 16,1 Prozent). Dies kann als Indiz dafür gedeutet werden, dass ein Teil der 
temporären Ausfälle aufgrund mangelnder Verbindlichkeit wiederholt nicht 
realisiert werden konnte. 

Tabelle 21 Bruttoausschöpfung nach Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholer Temporäre  
Ausfälle 

Neuzugänge 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.660 100,0 3.197 100,0 418 100,0 2.045 100,0 

Nicht Zielgruppe 1 0,0 - - - - 1 0,0 

ZP verstorben 1 0,0 - - - - 1 0,0 

Nonresponse – nicht erreicht 136 2,4 60 1,9 39 9,3 37 1,8 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 76 1,3 30 0,9 23 5,5 23 1,1 

Anrufbeantworter 8 0,1 3 0,1 - - 5 0,2 

Fax/Modem 3 0,1 1 0,0 2 0,5 - - 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschr. unbek. 34 0,6 15 0,5 12 2,9 7 0,3 

Adressänderungen/ neue Adresse 15 0,3 11 0,3 2 0,5 2 0,1 

Nonresponse – nicht befragbar 4 0,1 1 0,0 - - 3 0,1 

ZP nicht befragbar: dauerh. krank/behindert 4 0,1 1 0,0 - - 3 0,1 

Nonresponse – Verweigerung 807 14,3 423 13,2 140 33,5 244 11,9 

Verw.– grundsätzlich 286 5,1 151 4,7 49 11,7 86 4,2 

Verw. – keine Zeit, Länge 53 0,9 32 1,0 7 1,7 14 0,7 

ZP verweigert neue Anschrift 6 0,1 2 0,1 2 0,5 2 0,1 

KP verweigert neue Anschrift 10 0,2 7 0,2 2 0,5 1 0,0 

Abbruch im Fragebogen– Fortf. verweigert 6 0,1 3 0,1 1 0,2 2 0,1 

Legt sofort auf 78 1,4 49 1,5 9 2,2 20 1,0 

Kein Zugang zu ZP/Zugang zu ZP verhindert 75 1,3 36 1,1 15 3,6 24 1,2 

KP verweigert jegliche Auskunft 15 0,3 5 0,2 3 0,7 7 0,3 

Verw. – kein Interesse, Thema 30 0,5 11 0,3 7 1,7 12 0,6 

Verw. – Datenschutzgründe 1 0,0 - - - - 1 0,0 

Verw. – sonstige Gründe 27 0,5 13 0,4 7 1,7 7 0,3 

Verw. – nicht in dieser Welle  219 3,9 114 3,6 37 8,9 68 3,3 

Verw.– grundsätzlich (ganzer Haushalt) 1 0,0 - - 1 0,2 - - 

Nonresponse – Sonstiges 859 15,2 424 13,3 105 25,1 330 16,1 

Termin in Feldzeit nicht möglich 80 1,4 24 0,8 1 0,2 55 2,7 

Vager Termin 665 11,7 345 10,8 92 22,0 228 11,1 

Definitiver Termin 61 1,1 34 1,1 5 1,2 22 1,1 

Vager Termin, vorher Anschreibenversand 9 0,2 7 0,2 - - 2 0,1 

Weiterbearbeitung in tel. Befragung 21 0,4 9 0,3 7 1,7 5 0,2 

Zielperson (ZP) ins Ausland verzogen 23 0,4 5 0,2 - - 18 0,9 

Interview unterbr. – Fortsetz. nicht mögl. 6 0,1 3 0,1 1 0,2 2 0,1 

Interview  3.847 68,0 2.286 71,5 133 31,8 1.428 69,8 

Basis: Final Outcome / Quelle: Methodendatensatz B132  
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Von den 136 nicht Erreichten (2,4 Prozent der Einsatzstichprobe) konnten 
76 Personen (1,3 Prozent) bis zuletzt telefonisch und vor Ort nicht erreicht wer-
den, obwohl gültige Adressangaben vorlagen. Bei den restlichen nicht erreich-
ten Fällen bestanden überwiegend Adressprobleme. An dieser Stelle sei daran 
erinnert, dass die Befragungspersonen mittlerweile in einem Alter sind, in dem 
viele eine Ausbildung oder ein Studium begonnen haben und in diesem Rah-
men vermehrt aus den elterlichen Haushalten ausziehen, um eigene Haushalte 
zu gründen. Nicht alle jungen Erwachsenen nutzen die vielfältig bereitgestell-
ten Möglichkeiten, aktuelle Adress- und Telefonnummernänderungen mitzutei-
len. Und nur ein Teil der Eltern ist bereit, die aktuellen Adressangaben ihrer 
ausgezogenen Kinder weiterzugeben.  

Von den insgesamt 3.847 geführten Interviews wurden 3.528 (91,7 Prozent) im 
CATI-Feld und 319 (8,3 Prozent) im Face-to-Face-Feld realisiert; ein einziges rea-
lisiertes Interview (aus dem CATI-Feld) wurde als nicht auswertbar eingestuft.  

Tabelle 22 Erhebungsmethode und Teilstichprobe nach Auswertbarkeit der In-
terviews  

 Gesamt Auswertbare 
Interviews 

Nicht auswertbare 
Interviews 10 

Interview realisiert gesamt 3.847 100,0 3.846 100,0 1 100,0 

Erhebungsmethode       

CATI 3.528 91,7 3.527 91,7 1 100,0 

Face-to-Face 319 8,3 319 8,3 - - 

Einsatzstichprobe       

Wiederholer 2.286 59,4 2.286 59,4 - - 

Temporäre Ausfälle 133 3,5 133 3,5 - - 

Neuzugänge 1.428 37,1 1.427 37,1 1 100,0 

Basis: realisierte Interviews / Quelle: Methodendatensatz B132 

 

  

 

10 Bei diesem Fall wurde (vermutlich) die falsche Zielperson befragt. 
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Realisierung nach individuellen Merkmalen 

Betrachtet man die Realisierung – die Bearbeitungscodes wurden dabei zu 
Obergruppen zusammengefasst – nach Geschlecht und Altersgruppe laut Stich-
probeninformation, so zeigen sich insgesamt folgende Unterschiede (vgl. Tabel-
le 23): Die jüngeren Befragten (Jahrgang 2000 und später) waren mit einer Rea-
lisierungsquote von 70,1 Prozent insgesamt häufiger bereit, ein Interview zu 
geben als die älteren Befragten (65,4 Prozent bei Befragten mit Jahrgang 1999 
und 65,4 Prozent bei den Befragten mit Jahrgang 1998 und früher). Ein geringer 
Unterschied lässt sich auch hinsichtlich des Geschlechts beobachten. So liegt die 
Realisierungsquote bei den Frauen geringfügig höher als bei den Männern (68,9 
zu 67,1 Prozent).   

Tabelle 23 Bruttoausschöpfung nach Individualmerkmalen 

 Gesamt Interview  Nonresponse – 
Verweigerung 

Nonresponse – 
nicht erreicht 

Nonresponse – 
Sonstiges 

Interv. unterbr. 
– wird fortges.  

Nonresponse – 
nicht befragbar 

Nicht  
Zielgruppe 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.660 100,0 3.847 68,0 807 14,3 136 2,4 859 15,2 6 0,1 4 0,1 1 0,0 

Geburtsjahrgang 

1998 u. 
früher 

217 100,0 142 65,4 31 14,3 8 3,7 36 16,6 - - - - - - 

1999 2.290 100,0 1.496 65,3 333 14,5 66 2,9 393 17,2 2 0,1 - - - - 

2000 u. 
später 

3.151 100,0 2.208 70,1 443 14,1 61 1,9 430 13,7 4 0,1 4 0,1 1 0,0 

Keine  
Angabe 

2 100,0 1 50,0 - - 1 50,0 - - - - - - - - 

Geschlecht 

Männlich 2.879 100,0 1.931 67,1 418 14,5 74 2,6 453 15,7 2 0,1 1 0,0 - - 

Weiblich 2.780 100,0 1.916 68,9 389 14,0 62 2,2 405 14,6 4 0,1 3 0,1 1 0,0 

Keine  
Angabe 

1 100,0 - - - - - - 1 100,0 - - - - - - 

Basis: realisierte Interviews / Quelle: Methodendatensatz B132 
Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn. 
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5.5 Interviewdauer 

Die im Folgenden berichteten durchschnittlichen Interviewdauern beziehen 
sich auf die Fragebogendauer ohne Zeiten für Kontaktaufnahme und Nachbear-
beitung. Durchschnittlich dauerte ein Interview 52,5 Minuten. Die Interview-
dauer variiert allerdings deutlich nach Erhebungsmethode und Teilstichprobe. 
Im Durchschnitt dauerten die telefonischen Interviews 51,9 Minuten, während 
Face-to-Face-Interviews mit 58,7 Minuten ca. 7 Minuten länger waren.  

Interviews mit Personen, die in der Vorwelle nicht befragt worden waren (tem-
poräre Ausfälle), weisen erwartungsgemäß eine längere durchschnittliche In-
terviewdauer auf (57,4 Minuten) als Wiederholer (49,0 Minuten). Dies erklärt 
sich durch den längeren biografischen Zeitraum, der bei diesen Personen im 
Interview erhoben werden muss. Neuzugänge weisen mit durchschnittlich 57,6 
Minuten eine vergleichbare Dauer zu den temporären Ausfällen auf.  

Tabelle 24 Interviewdauer in Minuten  

 Anzahl Fälle Mittel  Min. Max. Standard-
abweichung 

Gesamt 3.845 52,5 9 195 19,29 

Realisierungsmethode      

CATI 3.526 51,9 9 195 18,84 

Face-to-face 319 58,7 16 150 22,83 

Teilstichprobe      

Wiederholer 2.285 49,0 14 192 17,51 

Temporäre Ausfälle 133 57,4 18 195 24,02 

Neuzugänge 1.427 57,6 9 150 20,28 

Basis: gültig realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe / Quelle: Methodendaten B132 

 

5.6 Güte der realisierten Stichprobe 

Vergleicht man die Verteilung der Einsatzstichprobe mit der Verteilung der rea-
lisierten Nettostichprobe, so zeigen sich nur geringe Unterschiede.  

Die jüngsten Zielpersonen (Geburtsjahrgänge 2000 und später) sind in der Net-
tostichprobe etwas häufiger (1,7 Prozentpunkt) vertreten als in der Einsatz-
stichprobe. Beim Merkmal Geschlecht zeigen sich nur sehr geringe Abweichun-
gen. Männliche Zielpersonen sind in der Nettostichprobe um 0,7 Prozentpunkte 
seltener vertreten als in der Einsatzstichprobe. 

Größere Abweichungen zeigen sich bei den Teilstichproben. Wiederholer sind in 
der Nettostichprobe erwartungsgemäß deutlich häufiger vertreten als in der 
Einsatzstichprobe (2,9 Prozentpunkte höherer Anteil). Demgegenüber sind die 
temporären Ausfälle um 3,9 Punkte seltener in der Nettostichprobe vertreten als 
in der Einsatzstichprobe. Wenn Personen aus mangelnder Bereitschaft, aus 
mangelnder Erreichbarkeit oder aus anderen Gründen an der Vorwelle nicht 
teilgenommen hatten, wurden sie auch in der Folgewelle unterdurchschnittlich 
häufig realisiert.  
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Insgesamt ist die Güte der realisierten Stichprobe bezogen auf die Einsatzstich-
probe damit als sehr gut einzuschätzen. Verzerrungen in Bezug auf die kontrol-
lierten Merkmale bestehen nicht. Lediglich in Bezug auf die Teilstichproben gibt 
es erwartungsgemäß Unterschiede.  

Tabelle 25 Vergleich Einsatzstichprobe mit realisierter Nettostichprobe 

 Einsatzstichprobe Realisierte Nettostichprobe Differenz 

Spalten% abs. % abs. % %-Punkte 

Gesamt 5.660 100,0 3.847 100,0 0,0 

Geburtsjahrgang      

1998 und früher 217 3,8 142 3,7 -0,1 

1999 2.290 40,4 1.496 38,9 -1,5 

2000 und später 3.151 55,7 2.208 57,4 1,7 

Keine Angabe 2 0,0 1 0,0 0,0 

Geschlecht      

Männlich 2.879 50,9 1.931 50,2 -0,7 

Weiblich 2.780 49,1 1.916 49,8 0,7 

Keine Angabe 1 0,0 - - - 

Teilstichprobe      

Wiederholer 3.197 56,5 2.286 59,4 2,9 

Temporäre Ausfälle 418 7,4 133 3,5 -3,9 

Neuzugänge 2.045 36,1 1.428 37,1 1,0 

Quelle: Methodendatensatz B132 / Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 

 

5.7 Kontaktaufwand 

Für die 5.660 eingesetzten Fälle mit mindestens einem Kontakt (Feldkontakt 
oder Zielpersonenrückmeldung) liegen durchschnittlich 24,1 Kontakte vor.  

Um ein Interview zu realisieren, musste eine Zielperson im Durchschnitt  
15,4 Mal kontaktiert werden. Bei den Nicht-Erreichten liegt die Anzahl mit 
durchschnittlich 44,7 Kontakten deutlich höher. 

Tabelle 26 Durchschnittliche Kontaktanzahl  

 Anzahl Fälle Kontakte 

Mittel  Min. Max. Standard-
abweichung 

Summe 

Gesamt 5.660 24,1 1 152 25,01 136.288 

Realisierte  
Interviews 

3.847 15,4 1 120 17,37 59.284 

Nonresponse –  
nicht erreicht 

136 44,7 1 125 31,92 6.084 

Basis: Fälle mit mindestens einem Feldkontakt oder einer Zielpersonenrückmeldung;  
Feldkontakte und Zielpersonenrückmeldungen / Quelle: Methodendaten B132 
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Etwa ein Achtel der realisierten Interviews (13,2 Prozent, n=509) wurde direkt 
beim Erst- oder Zweitkontakt realisiert, ungefähr ein Viertel der Interviews (25,7 
Prozent, n=988) nach dem 3. und bis zum 5. Kontakt. Bei knapp zwei Drittel der 
Interviewten (61,1 Prozent, n=2.350) waren 6 oder deutlich mehr Kontakte not-
wendig. Bei den bis zuletzt nicht Erreichten wurden 22,0 Prozent (n=30) bis zu  
5 Mal kontaktiert. 78,0 Prozent (n=106) weisen 6 oder mehr Kontakte auf.  

Tabelle 27 Kontaktversuche gruppiert  

 Gesamt Realisierte Interviews Nonresponse –  
nicht erreicht 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.660 100,0 3.847 100,0 136 100,0 

Kontakte       

1-2 628 11,1 509 13,2 18 13,2 

3-5 1.098 19,4 988 25,7 12 8,8 

6-10 839 14,8 720 18,7 8 5,9 

11-20 854 15,1 700 18,2 5 3,7 

21-50 1.258 22,2 678 17,6 26 19,1 

51 und mehr 983 17,4 252 6,6 67 49,3 

Basis: Fälle mit mindestens einem Feldkontakt oder einer Zielpersonenrückmeldung;  
Feldkontakte und Zielpersonenrückmeldungen / Quelle: Methodendaten B132 
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5.8 Zuspielungsbereitschaft 

Um zu einem späteren Zeitpunkt administrative Daten der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) den Interviewdaten hinzuspielen zu können, ist das Einverständnis 
der Zielpersonen erforderlich. Im Rahmen des Interviews wurden Volljährige 
(entsprechend der Altersangabe im Interview), die nicht bereits in der Vorwelle 
(Herbst 2017) eingewilligt hatten, nach ihrer Einwilligung gefragt. Personen, die 
im Herbst 2017 bereits gefragt worden waren und nicht eingewilligt hatten, 
wurden erneut um ihre Zuspielungsbereitschaft gebeten.  

Die Bereitschaft der jungen Erwachsenen liegt mit 92,5 Prozent (n=2.334) ein-
willigenden Zielpersonen in einem sehr guten Bereich. Dabei stimmten immer-
hin 78,6 Prozent (n=55) derjenigen, die in den Vorwellen verweigert hatten 
(n=70), nun bei erneuter Nachfrage einer Zuspielung zu. 

Tabelle 28 Zuspielungsbereitschaft 

 Gesamt Ja Nein 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.523 100,0 2.334 92,5 189 7,5 

Abfrage Zuspielungsbereitschaft 
in Vorwellen  

      

Bereits in Vorwelle gefragt  70 100,0 55 78,6 15 21,4 

Erstmalig gefragt 2.453 100,0 2.279 92,9 174 7,1 

Geburtsjahrgang (*)       

1998 und früher 26 100,0 22 84,6 4 15,4 

1999 774 100,0 707 91,3 67 8,7 

2000 und später 1.722 100,0 1.604 93,1 118 6,9 

Keine Angabe 1 100,0 1 100,0 - - 

Geschlecht       

Männlich 1.246 100,0 1.143 91,7 103 8,3 

Weiblich 1.277 100,0 1.191 93,3 86 6,7 

Teilstichprobe       

Wiederholer 1.302 100,0 1.209 92,9 93 7,1 

Temporäre Ausfälle 111 100,0 93 83,8 18 16,2 

Neuzugänge 1.110 100,0 1.032 93,0 78 7,0 

Basis: gültig realisierte Interviews mit Fällen, die nach Zuspielungsbereitschaft gefragt wurden 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), Befragungsdaten B132 
* Gruppierung auf Basis der Stichprobeninformationen zu Feldbeginn; im Interview wurden die Befragten nochmals 
nach ihrem Geschlecht und Alter gefragt. Personen, für die vor Feldstart kein Geburtsdatum bekannt war, die aber laut 
eigener Angabe im Interview zum Zeitpunkt des Interviews volljährig waren, wurden nach ihrer Zuspielungsbereit-
schaft gefragt. 
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6 Online-Befragung 

6.1 Umfang der übergebenen/versandten Zugangsdaten und 
Erinnerungen 

Von den 3.846 Interviewteilnehmern mit auswertbarem Interview erhielten 
2.042 Zugangsdaten für die Online-Befragung. Von diesen 2.042 Personen er-
hielten 1.803 (88,3 Prozent) die Zugangsdaten per E-Mail (im CATI-Feld) bzw. 
persönlich über eine Zugangscode-Karte (im Face-to-Face-Feld) und 239 (11,7 
Prozent) postalisch. Die erste Online-Erinnerung wurde insgesamt 333 Mal ver-
sandt, davon 286 Mal per E-Mail und 47 Mal per Post. Darüber hinaus wurden 
454 zweite Erinnerungen und 313 dritte Erinnerungen an die Online-Befragung 
mit einem beiliegenden Incentive postalisch versendet. 

Die folgende Tabelle fasst die im Rahmen der Online-Befragung erfolgten  
Versandaktivitäten nach Anzahl der Erinnerung und Versandart (postalisch, 
nicht postalisch) zusammen. 

Tabelle 29 Übermittlungsart der Zugangsdaten und Umfang des Erinnerungs-
versands nach 1., 2. und 3. Online-Erinnerung und nach Versandart 

Spalten% abs. % 

Gesamt 2.042 100,0 

Zugangsdatenversand 2.042 100,0 

Per E-Mail (CATI-Feld) bzw. persönliche Übergabe (Face-to-Face-Feld) 1.803 88,3 

Postalisch/postalisch nach E-Mailversand 239 11,7 

Versand 1. Erinnerung 333 16,3 

Per E-Mail 286 14,0 

Postalisch 47 2,3 

Versand 2. Erinnerung postalisch 454 22,2 

Versand 3. Erinnerung postalisch 313 15,3 

Basis: gültig realisierte B132-Interviews mit Einladung zur Online-Befragung /  
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

Es gab mehrere Dankschreibenvarianten für Online-Zielpersonen, jeweils ver-
bunden mit einem Bar-Incentive. Ein Teil der Dankschreiben enthielt gleichzei-
tig die 3. Erinnerung an die Online-Befragung (siehe Kapitel 3.2.2 und 4.1). 
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6.2 Ergebnisse 

Von den 2.042 eingeladenen Interviewteilnehmern machten insgesamt  
85,2 Prozent (n=1.740) bei der Online-Befragung mit. 19 Fälle brachen die Onli-
ne-Befragung vorzeitig ab (0,9 Prozent) und 283 Personen (13,9 Prozent) nahmen 
nicht teil, obwohl sie mehrfach um Teilnahme gebeten worden waren.   

Tabelle 30 Ergebnis der Online-Befragung nach Stichprobenmerkmalen 

 Einladung 
Online-Befragung 

Teilnahme  
Online-Befragung 

Keine Teilnahme 
Online-Befragung 

Abbruch  
Online-Befragung 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.042 100,0 1.740 85,2 283 13,9 19 0,9 

Geburtsjahrgang         

1998 und früher 43 100,0 35 81,4 8 18,6 - - 

1999 764 100,0 638 83,5 119 15,6 7 0,9 

2000 und später 1.235 100,0 1.067 86,4 156 12,6 12 1,0 

Keine Angabe - - - - - - - - 

Geschlecht         

Männlich 1.054 100,0 859 81,5 183 17,4 12 1,1 

Weiblich 988 100,0 881 89,2 100 10,1 7 0,7 

Teilstichprobe         

Wiederholer 1.173 100,0 983 83,8 179 15,3 11 0,9 

Temporäre Ausfälle 61 100,0 43 70,5 18 29,5 - - 

Neuzugänge 808 100,0 714 88,4 86 10,6 8 1,0 

Basis: gültig realisierte Interviews mit Einladung zur Online-Befragung /  
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), Methodendaten B132 

 

Der überwiegende Teil (n=1.483; 85,2 Prozent) der abgeschlossenen Online-
Befragungen (n=1.740) wurde noch vor dem Versand der 1. Online-Erinnerung 
vollständig bearbeitet, also innerhalb der ersten 2 Wochen nach dem Interview. 
Nach der 1. und 2. Erinnerung machten jeweils 4,8 Prozent bzw. 7,6 Prozent 
(n=83 bzw. n=133) der Online-Teilnehmer mit. Mit der 3. Erinnerung wurde das 
Incentive versandt, für die Teilnahme am Interview gedankt und ein letztes Mal 
an die Online-Befragung erinnert. 41 Fälle (2,4 Prozent) realisierten die Online-
Befragung erst, nachdem das Dankeschön mit der 3. Erinnerung bereits ver-
sandt wurde, also mindestens 7 Wochen nach dem Interview. 

Tabelle 31 Dauer zwischen Interview und Online-Befragung 

Realisierung der Online-Befragung nach Zeitraum der Teilnahme  abs. % 

Online-Befragungen gesamt, davon Realisierung nach Übermittlung der… 1.740 100,0 

Versand/Übergabe Zugangsdaten (bis zu 2 Wochen nach Interview) 1.483 85,2 

1. Erinnerung (3-4 Wochen nach Interview) 83 4,8 

2. Erinnerung (5-6 Wochen nach Interview) 133 7,6 

3. Erinnerung (7 Wochen nach Interview oder später) 41 2,4 

Basis: realisierte Online-Befragungen / Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), Methodendaten B132 
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Durchschnittlich dauerte die Online-Befragung 18,5 Minuten. Zu berücksichti-
gen ist, dass nicht die aktive Bearbeitungsdauer gemessen wurde, sondern die 
Dauer, während der die Online-Befragung nach Eingabe des Zugangscodes im 
Internet geöffnet war. 

Tabelle 32 Dauer der Online-Befragung in Minuten  

 Anzahl Fälle Mittel  Min. Max. Standardabweichung 

Dauer der Online-Befragung  
in Minuten gesamt 

1.740 18,5 1 84 11,60 

Basis: realisierte B132-Online-Befragungen mit gültiger Dauerangabe; gemessen wurde die Dauer, während der die 
Online-Befragung nach Eingabe des Zugangscodes im Internet geöffnet war, nicht die aktive Bearbeitungsdauer 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), eigene Berechnungen 
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7 Datenaufbereitung 

Die Preload-Daten zur Durchführung der Befragung wurden durch infas erstellt 
und aufbereitet, eine Variable zur Herkunftssprache wurde vom Auftraggeber 
zugeliefert. 

Insgesamt wurden Datensätze von 3.846 Fällen ausgeliefert.  

Die Befragungsdaten wurden als Längs- und Querschnittdatensätze aufbereitet 
und im Stata-Datenformat an das Forschungsdatenzentrum des Leibniz-
Instituts für Bildungsverläufe e.V. (LIfBi) übergeben. Die Dateinamen, Variab-
lennamen und Variablenbezeichnungen sowie die Wertelabel orientieren sich 
an der Fragebogenvorlage. Die offenen Angaben aus den Interviews wurden vor 
der Auslieferung auf Namens- und Kontaktangaben sowie andere, die Anony-
mität der Person unmittelbar aufhebende Angaben geprüft.  

Darüber hinaus wurden Audiodateien von Interviewmitschnitten übergeben. 
Im Feldverlauf der Face-to-Face-Erhebung und der CATI-Erhebung waren Audi-
omitschnitte von jeweils unterschiedlichen Interviewern aufzuzeichnen. Das 
Mitschneiden eines Interviews erfolgte grundsätzlich nur nach vorheriger Ein-
verständniserklärung durch die Zielperson. Es wurden 10 Mitschnitte der Face-
to-Face-Erhebung und 35 Audiomitschnitte der CATI-Erhebung übermittelt. 

Die Übergabe der Befragungsdaten, des Methodendatensatzes, der Tonauf-
zeichnungen und der Daten der Schulungsevaluation erfolgte über einen siche-
ren Austauschserver. Neben der Enddatenlieferung erfolgten feldbegleitend 
Zwischendatenlieferungen. Zusätzlich erfolgten während der Feldzeit zweiwö-
chentliche Feldreportings. 
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Anhang, Seite 2 

Schulungsabläufe Interviewerschulungen 

Abbildung: Ablauf der CATI-Schulungen für erfahrene Interviewer (B132/B135) 

Beginn Ende Inhalte Ort Dauer Referent

11:00 11:30

Basisinformationen zur Studie

Studiendesign
Kontaktierung und Einwandbehandlung 
Beantwortung der Question Cards

Plenum 00:30 infas

11:30 13:00

Inhalte der Befragung 

inkl. Quiz und Unterschiede zw. den Startkohorten
Beantwortung der Question Cards

Plenum 1:30 NEPS / infas

13:00 13:30 Pause 0:30

13:30 14:00
Beispielfall zum selbst Duchgehen

Beantwortung der Question Cards
2-er-Gruppen 0:30 infas

14:00 15:45
Hinweise zu offenen Texten und Problemmeldungen

Übungen zu Interviewsituationen und offenen Texten
Plenum 1:45 infas

15:45 16:00 Letzte Fragen klären Plenum 0:15 infas

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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Abbildung: Ablauf der CATI-Schulungen für unerfahrene Interviewer (B132/B135) 

Tag 1/2
Beginn Ende Inhalte Ort Dauer Referent

11:00 11:45

Block I: Begrüßung, Basisinformationen

Begrüßung, Vorstellung des Schulungsablaufs
Was ist NEPS?
Ergebnisse Vorabfragebogen

Plenum 0:45 infas

11:45 12:00 Block II: Kontaktierung und Motivation Plenum 0:15 infas

12:00 12:15 Pause 0:15

12:15 12:45

Block III: Allgemeine Regeln 

Allgemeine Regeln der Interviewführung
Standardisieren und Flexibilisieren
Umgang mit schwierigen Situationen

Plenum 0:30 infas

12:45 13:15

Block IV: Lebensverlauf

Woraus besteht ein Interview?
Aufnahme einer Biografie

Plenum 0:30 infas

13:15 13:45 Mittagspause 0:30

13:45 14:45

Block V: Vorstellung Lebensverlaufs-Module

Wer bekommt ein Modul?
Was wird erfasst/ Was wird nicht erfasst?
Inhalte und Besonderheiten

Plenum 1:00 infas

14:45 15:00 Pause 0:15

15:00 16:00

Weiterbildungsmodul
Überblick Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Umgang mit Besonderheiten
Offene Angaben

Plenum 01:00 infas
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Tag 2/2
Beginn Ende Inhalte Ort Dauer Referent

10:00 10:30

Block I: Basisinformationen zur Studie "Schule, Ausbildung und 
Beruf"

Studiendesign
Kontaktierung und Einwandbehandlung 
Beantwortung der Question Cards

Plenum 00:30 infas

10:30 11:00 Block II: Hintergrundinformationen  zum Berufsbildungssystem Plenum 00:30 NEPS

11:00 11:15 Pause 0:15

11:15 11:45

Block III: 

Inhalte der Befragung - inkl. Quiz und Besonderheiten der 
Teilstudie  (bis Prüfmodul)

Beantwortung der Question Cards

Plenum 0:30
NEPS / 
infas

11:45 13:00 Übung Beispielfall (bis Prüfmodul) 2 Teilgruppen 01:15 infas

13:00 13:30 Mittagspause 0:30

13:30 13:45

Inhalte der Befragung  - inkl. Quiz und Besonderheiten der 
Teilstudie (Prüfmodul)

Beantwortung der Question Cards

Plenum 0:15 infas

13:45 14:30 Übung Beispielfall (Prüfmodul) 2 Teilgruppen 00:45 Infas

14:30 15:00
Inhalte der Befragung  (nach Prüfmodul bis Abschluss der Befragung)

Beantwortung der Question Cards
Plenum 0:30 infas/neps

15:00 15:15 Pause 0:15

15:15 16:45
Block IV: Hinweise zu offenen Texten und Problemmeldungen

Übungen zu Interviewsituationen und offenen Texten
Plenum 1:30 infas

16:45 17:00 Letzte Fragen klären Plenum 0:15 infas

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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Abbildung: Ablauf der Face-to-Face-Schulungen für erfahrene Interviewer 
(B132/B135/B144) 

Beginn Ende Inhalte Dauer Referent

11:00 12:40

Block I: Begrüßung, Basisinformationen

Begrüßung, Vorstellung des Schulungsablaufs
Was ist NEPS?
Ergebnisse Vorabfragebogen
Studiendesign
Flyer: Ergebnisse

1:40 infas / NEPS

12:40 13:00 Block II: Kontaktierung und Motivation 0:20 infas

13:00 13:30 Pause 0:30

13:30 13:45 Block III: Hintergrund Berufsbildungssystem 0:15 infas

13:45 15:15

Block IV: Fragebogen: Lebensverlauf (inklusive PrüfmoduI)

Wer bekommt ein Modul?
Was wird erfasst/ Was wird nicht erfasst?
Inhalte und Besonderheiten
Unterschiede zwischen den Startkohorten
Episodenzuordnnung und Korrektur vorheriger Fehlinformationen

1:30 infas / NEPS

15:15 15:30 Pause 0:15

15:30 16:15 Block V: Übung (Beispielfall Erstbefragung) 0:45 infas

16:15 16:45

Block VI: Fragebogen: Nach dem Prüfmodul

Weitere Inhalte des Fragebogens
Interviewerfragen und Rückmeldungen an Einsatzleitung

0:30 infas

16:45 17:00 Pause 0:15

17:00 17:45
Block VII: Übung zu Interviewsituationen

Feedbackrunde und Verabschiedung
00:45 infas

17:45 18:00 Block VIII: Organisatorisches und Material 00:15 infas (Feld)

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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Übersicht über Anschreiben, Dankschreiben und Erinnerungsschreiben 

Tabelle: Übersicht über Anschreibenvarianten, Schreiben/E-Mail zur 
Adressermittlung und Konvertierungsschreiben 

An wen? Variante Anschreiben 

Wiederholer und temporäre Ausfälle Anschreiben,  
beiliegendes Datenschutzblatt und Informations-
broschüre 

Neuzugänge Anschreiben mit angepassten Texten,  
beiliegendes Datenschutzblatt und Informations-
broschüre 

Weiche Verweigerer im CAPI-Feld Konvertierungsschreiben 

Nicht Erreichte im CAPI-Feld,  
mit E-Mail-Adresse 

Erinnerungsschreiben mit Adressermittlung, E-Mail  

Nicht Erreichte im CAPI-Feld,  
ohne E-Mail-Adresse 

Erinnerungsschreiben mit Adressermittlung, Brief 

Quelle: infas, eigene Darstellung 

 

Tabelle: Übersicht über Dankschreiben 

An wen? Variante Dankschreiben 

Interviewteilnehmer an CAPI-, CATI- und/oder Online-Befragung Dankschreiben, 20 Euro bar 

Interviewteilnehmer an CAPI-, CATI- und/oder Online-Befragung 
(Auslandsfälle) 

Dankses-E-Mail, 20 Euro-Gutschein 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
Die Dankschreiben an Online-Zielpersonen, die innerhalb von 6 Wochen nach dem Interview nicht an der Online-
Befragung teilnahmen, sind in Tabelle 41 aufgeführt. 

 

Tabelle: Übersicht über E-Mails und Schreiben an Online-Zielpersonen zum 
Mitteilen der Zugangsdaten 

An wen? Variante Übergabe/  
Versand Zugangsdaten 

Übergabe-/Versandtermin  

CATI-Fälle mit E-Mail-Adresse E-Mail  Versand unmittelbar nach Interview 

CATI-Fälle ohne (gültige) E-Mail-Adresse Brief Versand 1-3 Tage nach Interview 

CATI-Fälle mit E-Mail-Adresse (Aus-
landsfälle) 

E-Mail  Versand unmittelbar nach Interview 

CAPI-Fälle1 Zugangscode-Karte Unmittelbar nach Interview,  
Übergabe durch CAPI-Interviewer 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 

  

 

1 „CAPI-Fälle“ bzw. „CATI-Fälle“ in dieser und den folgenden Tabellen meinen immer realisierte Fälle im CATI-Feld bzw. 
realisierte Fälle im CAPI-Feld. 
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Tabelle: Übersicht über E-Mails und Schreiben für Online-Erinnerungen 
(inkl. Dankschreiben mit 3. Erinnerung für Online-Zielpersonen) 

An wen? Variante Erinnerung Versandtermin 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme Erinnerung 1 CATI, E-Mail 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
ohne gültige E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CATI, Brief 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme 
(Auslandsfälle) 

Erinnerung 1 CATI, E-Mail 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme Erinnerung 1 CAPI, E-Mail 2-3 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme,  
ohne gültige E-Mail-Adresse 

Erinnerung 1 CAPI, Brief 2-3 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme Erinnerung 2 CATI, Brief 4-5 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme 
(Auslandsfälle) 

Erinnerung 2 CATI, E-Mail 4-5 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme Erinnerung 2 CAPI, Brief 4-5 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme Dankschreiben mit 3. Erinnerung  
CATI, mit 20 Euro-Incentive 

6-7 Wochen nach Interview 

CATI-Fälle ohne Online-Teilnahme 
(Auslandsfälle) 

Dankes-E-Mail mit 3. Erinnerung  
CATI, mit 20 Euro-Gutschein 

6-7 Wochen nach Interview 

CAPI-Fälle ohne Online-Teilnahme Dankschreiben mit 3. Erinnerung  
CAPI, mit 20 Euro-Incentive 

6-7 Wochen nach Interview 

Quelle: infas, eigene Darstellung. 
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Anschreiben 

Anschreiben Wiederholer und temporäre Ausfälle 
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Anschreiben Neuzugänge 
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NEPS-Startkohorte 3 – Haupterhebung Herbst 2018 (B132) 

 

 

Anhang, Seite 12 

 

Datenschutzblatt  
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Konvertierungsschreiben 
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Erinnerung/Adressermittlung E-Mail  
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Erinnerung/Adressermittlung Brief  
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Dankschreiben 

Dankschreiben mit 20 Euro 
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Dankes-E-Mail mit 20 Euro-Gutschein 
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Zugangsdaten 

Zugangsdaten E-Mail CATI 
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Zugangsdaten Brief CATI 
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Zugangsdaten E-Mail CATI (Auslandsfälle) 
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Zugangscode-Karte CAPI 
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1. Erinnerung E-Mail CATI 
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1. Erinnerung Brief CATI 
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1. Erinnerung E-Mail CATI (Auslandsfälle) 
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1. Erinnerung E-Mail CAPI 
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1. Erinnerung Brief CAPI 
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2. Erinnerung Brief CATI 
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2. Erinnerung E-Mail CATI (Auslandsfälle) 
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2. Erinnerung Brief CAPI 
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